
N r .  1 9 . Die presse. 38. Jahr«.

OstmSrkische Tageszeitung
...s ?

Ausgabe täglich abends. ausschließNch der Ssan- und Fettzrkqae. --- Bezugspreis bel den 
taiserl. Reichs-PostämLern vierteljährlich 3,28 Mk.. monatlich 1,09 Mk ohne ZusLerlungsgebühr: 
für Thorn S i a d t  und V o r s t ä d t e ,  von der Geschäfts- tder den Ausgabestellen ab- 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk.. monatlich 1,00 Mk  ̂ ins Haus ^bracht vierteljährlich 8,80 Mk., 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (BelagblaLL) 10 Pfg.

Anzeiger für Stadt und Land

Cchviftlertrrng »ud SeschSftsstette:  Satharrueupratzs Nr. 4. 
Fernsprecher S7.

Brief, und Telegramm-Adresje: .Presse, Thorn.^

(TWmeV Ureffe)

Anzeiseuprsis die 6 gespaltene Lrolonelzeile ober deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
-Gesuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 13 Pf.. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Westpreußens unh Pssens und durch Vermittlung 20 Pf^) für Anzeigen mit Platz. 
Vorschrift 28 Pf. Im  Reklametei! kostet die Zeile 50 Pf. — Anzeigen auftrüge nehmen an alle 
soliden AnzeigsnvermitttungssteSen des In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geschäftsstelle bis 16 Uhr vormittags, größere Anzeigen sind tags vorher aufzugeben.

Thorn. Mittwoch den 23. Zauuar !M .
Druck und Verlag der E. D-«brs»srr'sch«» Bschdrnckerei kr Dhsrn 
DerantworMch für die bchrkstkekturrg: Heinr. Dartma«» dr Thors.

Zusendungen sind nicht an eine Perlon, sondern an die EchriftleiLung oder Geschäftsstelle Zu richten. — Bei Einsendung redaktionever Beiträge wird gleichzeitig Angäbe des Honorars erbeten; nachträgliche 
^  Forderungen können nickt.berücksichtigt werden. Unbenutzte Einsendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur zurückgeschickt, wenn das Kostgeld für die Rücksendung beigefügt ist.

vor dem Moden mit der Mraine.
Zm Gegensatz zu den mA der russischen Dele- 

Mtio» m Brcht-Lftowsk geführtem Verhandlungen 
M die Verständigung mit der LkiLinischen Abord­
nung soweit gediehen, daß nach den jünWen MÄ- 
l«ngen der ALschlutz des Friedens eigentlich nur 
^ch eine Sache dar Form bedeutet. Ohne den 
^ag sar dem Abend zu loben, was nach den man­
cherlei Erfahrungen der letzten Zeit gerade im 
Hinblick auf das an Überraschungen reiche Drest- 
-rtowÄ wenig ratsam ist, darf man wohl doch der 
Überzeugung Ausdruck geLon, daß die abschlietzen- 

-̂n Berhandlungen mit der Ukraine zum guten 
^nde kommen und nicht ebenfalls durch unvorher- 
susehrnde ^Zwischenfälle" Hn letzten Augenblick 

einen boten Strang geschoben werden. Denn 
A  Kiew weiß man anscheinend in weit höherem 
Matze als in Petersburg, was noan will, und vor 

scheint dem Zentralrat der Ukraine ein 
B ieres  Verständnis Mr die NotwendiMiten 
PEIi^qgr Politik eigen zu sein, als es die in Äs» 
uferlosen Weiten des Doktirinarismns stch verlie­
renden Petersburger Machthaber bisher Stundet 
habe«. Hinzu kommt, datz auch die jüngsten Por- 
Mnge in Petersburg — Auflösung der Konsti- 
^ E te , EtratzenkäMpfe rHo. — dem ukrainischen 
dwitßglvit ficherlich den Wunsch naheläge» wet- 

Kr die Ukraine so schnell als möglich klare 
Verhältnisse zu schaffen,, ihr besonders jedoch durch 
«rschleumigtev Abschluß des Friedens dasjenige 

van Handlungs- und Bewegun^fveiheit zu 
^hern, Hess«, st, M  Konfolidienung ihrer inneren 
^"SelegenheitM, wie vor allem auch zur Abgren- 
^ug ihrer Beziehungen zu Petersburg bedarf.

ungewiß deshalb im Augenblick der Dusgang 
âr deutsch-russischen Verhandlungen in Brest- 

"towsk erscheint, so günstig sind die Aussichten, 
^  sich dem Zustandekommen des Friedens mit 
"Er Ukraine eröffnen.
,-D °ß  -in baldiger FriÄieusschluß mit der 
^vams Mr die militärische und wirtschafts- 
»̂Ntische Lage ver Mittelmächte vvir schädlicher 

D eutung ist, steht außer allem Zweifel. Ganz 
Mgvfeho» von dem nicht zu unterschätzenden psy- 
Mlogischen Moment, das der Abschluß des erste« 
Aiedensvertrages im Weltkriegs bedeutet, wäre 
^cun s im militärischer Hinsicht insofern viel ge- 
^mmsn, als das Ausscheiden der Ukraine aus der 
^-ch- der Kriagsthveche« «i«ß -ch ich ^  D vM »  
s^>S d «  Ostfront im Gefolge haben würde, die 
Me Rückwirkung nicht nur auf die russische Nord- 
' E .  sondern vor allem auf auf die Stellung des 
^kmanisihe» Heeres geltend machen müßte. Nimmx 

SU dies« erheblichen strategischen Wirkung 
^ rn  aber «och den Ausfall der nicht unbetEcht- 

ukrainischen Trupponmacht hinzu, so wird 
planbar, v°n »elcher Bedeutung allein in mili- 
«rschvr Hinsicht der Friedensschluß mit der 

Mrai.n« sein würde.
. .  nichtiger jedoch erscheint noch die wirt- 
^ftspolirische Seite eines derartigen Friedens, 

bekannt, P  die Mraine für Rußland nicht 
^ . Dauptversovgungsgebist an Kohlen, son- 

die russische Kornkammer, die na- 
m«rtlich ckn Weizen und Zucker den-größten Teil 

Eesamtbodarfs liefert. Eine neutrale 
û kDaine würde aber sicherlich alles Interesse daran 
uh-a^rhre Erzeugnisie weit eher den finanz- und 

°Err-hrspalitisch zuverlässigen Mttelmächten, als 
in wilder Gärung befindlichen Rußland mit 

^tn«n im Geld- und Bahnwefen vocherrschenden 
^7°^r°gLnglich zu machen. Auch hier eröffnen 
sichdeshalb MSglichkeiten, über deren Wert kern 
^vort verloren zu werden braucht.

P  es allerdings, wie bei 
er lohchundevtatten Feindschaft zwischen Ukva- 

m«n und Polen die beiderseitigen Interessen, vor 
^  ber Grenzfrihrung, ausgeglichen werden 

r -Zn dieser Hinsicht darf man wohl aber der 
oNEficht Ausdruck geben, daß unsere Po- 

es kategorisch ablehnen wird, sich für polnische 
nipruche einzusetzen, die nicht in den gegebenen 

E schen  ^Derhältnsssen ihre Begründung zu sin- 
"Sir. vermögen. v XX

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Großes HanpLquartisr,  LL. Zaiiuar.
W e s t l i c h e r L ^ ^

1 Heeresgruppe Kronprinz Rvpprechk:
SeWch vo« Ypern War die KampstStigkett der ArtMer!«» am Tage 

und in einzelnen Nachtstunden lebhaft. Mit kleinen Abteilungen verfuchte 
der Englanyer vergeblich an mehrere« Stellen in Flandern in unsere Kampf« 
zone einzudringen. §

An der übrigen Front blieb die GsfechtstStigkett gering.
Heeresgruppe« deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht:

In den Argonnen» nördlich von Lefsnr -e Paris stießen franzSfische 
Kompagnie« nach tagsüber anhattender ArMleriewirkung am Abend gegen 
unsere Stellungen vor. Sie wnrde« dmch Feuer «nd i«  Rahkampf abge« 
wiesen. ^

Auf dem östlichen Maasnfer und in der Gegend von FNrey lebte das 
Artilteriefeuer zeitweilig auf.

S stlich er Kr i egssch aupl at z :
)iichls Neues. ° .
Ander

mazedonischen und italieukfche« Front 
ist die Lage UnverändmL

^  ̂ Geste GmeM.S»«Aermeis^er L u d e n d or s l .

Vrest-Litowsk.
AVMs« de» DeleKWian««.

Das Wiener k. und k. Tel.-Korr.-Büro nreldet 
unterm M. Januat auis Br-ßst-Litowek:

Die bisherigen BeLHandkunUsn, die zwische« 
den Delegationen dar MAtelmSchte einejLseittz, der 
«emMsHrn Boüsrsipzchlik anderWseits geführt 
worden sind. haben das Ergebnis gezeitigt, doH 
b^ründete Hoffnung besteht, LLÄ dre Grund- 
lagen eines abzuschließenden Friedonsvertrages 
Einigkeit zu, erzielen. Alle Delegationen sind dar­
über einig, daß die hierdurch notwondig wEdehds 
Aussetzung der VechaMuZgen so kurz als möglich 
bemessen werden soll. Sie haben sich daHer̂  znDe- 
sagt, sofort nach Abschluß Mrsr Besprechungen m 
der Hermat wieder in Brest-Litowsk z^aEmeN- 
zntreten. Die Mntreter >der Ukraine begeben-sich 
heute Nacht nach Kiew, um ihrer Regierung be- 
richtzuerstatjten. Der deutsche Staatss^retär «oa 
Kühlman« reist aus demselben Grunde heute nach 
Berlitz. Ob der Minister des Äußern NvLf Ezemm 
in anbettacht seines leidenden Zustandes in der 
Lage sein wird, nach Wien zu, reisen, ist noch 
unbestimmt. - ^

Die Pause, die in den MH-Lttoivsker Ver­
handlungen, fowLit sie sich auf die.Lnojetregis- 
rung erstrecken, durch die vorübergehende. Abwesen­
heit Trotzkis bMcht worden iß. wird vÄn Staats­
sekretär von Kühlnmn« dazu bvrÜN werden, um 
in Berli-n mit der, ReiMWtung noW als die 
Lage persönlich zu besprechen. Es ist anzunehmen, 
daß Lei sü̂ eir. Gelkigentzeit ävch
mit den parlamMtarischen Kreisen erneut, per- 
söMche MhMng nahmen wird, nachdem in der 
Zwischenzeit seine Verttetüng, LnOPMMPretär 
von Wm Bnssche. die Fraktionsfiihrer über den
sGan-g der EreiMisie aus dW laufende,l gehMte« 
hat Bon bestimmtM BerMredungen für diese 
Besprechungen ist indessen, wie der „Berk. Ookal- 
anz" hört, noch nichts bekannt.

?<- WintschtzftsbSsprechBnAö» in PM-Litowsk.
Wie aus VrestLitowsk unter dem M  Januar  ̂

ferner Le.richtst wird, hielten 'did-deuPHÄste^ 
reMchMWucischM: WichchastMWmWonM: mit 
der ruWchen und. der ukraimschen Wirtschasts- 
kommisfivn VespreiHu ngen ab, "W ' LDiedigend 
verMfen.  ̂ / ', >  ̂ - -- " - ''

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher

W. T.-B. meldet amllich: tzM
Berlin, 21. Januar, abends. 

Bs« den Kriegsschaupkätze« nichts R«««.

Französischer Heeresbericht.

>«. R » u S L  L S ' L  ik S V 'm L
außer Artillerietätigkeit nördlich des Chemin-des- 
2)üvie§ ktvkEll Äk(lÜ§t1^6D.

.Französischer Bericht vom 20. Januar nach­
mittags: Die Franzosen schlugen zwei deutsche 
Handstreichs leicht zurück, den einen in der Gegend 
südöstlich St. Quentin, den anderen nördlich von 
Courtecon. Zeitweilig unterbrochene Artillerie- 
tätigkeit an der übrigen Front.

Englischer Bericht
Der englische Heeresbericht vom 18. Januar 

abends lautet: Außer der üblichen Artillerie-
tätigkeit bei Ypsrn ist nichts Interessantes zu 
melden.

Englischer Bericht vom 19. Januar abends: 
Nichts Besonderes von der britischen Front zu 
melden.

Ein englischer Doppeldecker in Holland gelandet.
Wie die niederländische Telsgraphen-Agentur 

meldet, ging Sonnabend Nachmittag in der Um­
gebung von H n l st ein englischer Zweisitzer nieder. 
Der Flieger James Brand erklärte, er sei am Luft­
angriff auf Zeebrügge beteiligt gewesen. Er steckte 
die Maschine sofort nach der Landung in Brand.

Ueber die erwartete deutsche Offensive 
an der Westfront

schreibt das Kristianiaer »Morgenb ladet" in 
einer Kriegsüberstcht: Die Möglichkeit für einen 
Durchbruch besteht; aber schon, wenn es den 
Deutschen gelingt, den Alliierten eine kräftige 
Gegenoffensive für längere Zeit unmöglich zu

" zwischen wirktmachen, hätten sie viel erreicht. Jnzwisä

Offensive zpr See fortsetzen. Das können die Alli­
ierten nicht, außer wenn sie ein Vabanaue-Spiel 
gegen die deutsche Flottenbasis wagen sollten. Dir 
Hoffnung der Deutsche», mit den ll-Boote«, ihrem 
kräftigsten, sichersten Offenstvmachtmittel, den Krieg 
zu gewinnen, scheint durch die Ereignisse gerecht­
fertigt.

Wie die Franzosen über ihre Bundesgenosse« denken,

man sie doch nur möglichst schnell los werden 
könnte! Wer dann auch die A m e r i k a n e r  dazu.

Mein Gott, was ist das 
gasagt, es gibt auf der 
e-oldaten, die Franzosen

r. eine Bande! Offen 
. . .  „ ett nur zwei wirMchk

«Soldaten, die Franzosen und die Deutschen. Wer 
hat jetzt in Italien nach dem Znsammenbrnch wie­
der mal dey ersten Erfolg erfochten? Die Franzo­
sen! Die Herren Engländer bleiben natürlich hin­
ten."

-.OrWE - T M  .

Der italienische Krieg.
' Der österreichisch« Tagesbericht 

vom 21. -Januar meldet vom z '
italienischen Kriegsschauplatz-: ^

Keine besonder« Ereignisse. «
Der Stellvertreter des Chefs d«r Nenerakstabe- 

von Koefer,  Feldaimffchail«tn««t.

? FtÄi«ischer Heeresbericht. ^
Der amtlich« italienische Heeresbericht »o» 

ZS. Januar lautet: PatronillenMsammenstöße im 
Daoneial lZudikart«). Bei Sano (südweststK 
Movi) führte eine unserer Sturmabteilungen ein« 
wohlgeglLckten Handstreich bis t« die fetndliche 
Linie au» und bracht« 1 Offizier «nd 10 Man« als 
Gefangene zurück. Kur«, heftige Arttllerie- 
zweikämpfe in der Gegen» des Monte Asolone. 
Längs der Piave bekämpfte nnsere Artillerie wirk­
sam die des Feind«, .die sich tätiger zeigte, zwischen

vom VattM-Ariegsschanplatz
Bulgarischer Heeresbericht.

'

Der Sulgarssche Gensrakstad meldet vsm 
18. Januar von der mazedonischen Front: Im 
Eernaboge« wnrde eine starke feindliche Jnfanterie- 
aLteilnna, die gegen unser« Stellung vorging, durch 
Feuer abgewiesen. Hierauf gingen unsere Abtei­
lungen zum Sturme vor und drangen trotz heftige« 
feindlichen Widerstandes in die gegnerischen Gräben 
ein, aus denen sie franzSfische Gefangene zurück 
brachten. Im Strumatale Zerstreute unsere Artil­
lerie mehrere englische Infanterie-Abteilungen. 
Feindliche Flieger warfen Bomben auf die Stadt 
Denrkhiffar in der Nähe des deutlich gekenn­
zeichneten Militärhospitals. Drei Einwohner wur­
den verwundet; keine Sachschäden.

»OB--'.' .

Der türkische Krieg.
-U 'r « ___ - . . .  -  .4'Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
2S. Januar lautet: An der PälSstinaftont, akWe-

einen feindlichen ad. ein anserer feMV»'
licher Flieger entzog sich noch Kampf der wetteren 
Verfolgung. ^

Englisch« Heeresbericht.
Der englische Bericht « »  P a lM «  «W  

13. Januar lautet: Unsere Linie wnrde bis aus 
eine Tiefs von 1 Meile auf einer Front von vier 
Meilen in der Nachbarschaft von Durah s12 Meilen 
nördlich Jerusalem) vorgeschoben. Einige Gesa«, 
gene wurden gemacht. Zm Lustkampf wurde a«  
17. Januar ein feindliches Flugzeug abgeschossen 

zwei andere steuerlos zur Lmwvng gezwungen.
Am 18.̂  Januar^mr^r unserê  Fsirgzeug« 80^Böm-

Lager in der Nachbarschaft. Ei» feindliches Flug­
zeug wurde abgeschossmk. ^ - -4 .

vk Nämpfe zur See.
Mer ««« V-Bootsttürfolg« " 

auf dem nördliche« Kriegsschauplatz nM tt 
W. T.-B. amtlich:  ̂ .

22 MS Brntts-Negifiertonnen, l 
Unter den versenkten Schiffen, von denen dir 

Mehrzahl ttefbelade« und bewaffnet war, konnte 
der bewaffnete französische Dampfer „Magellan" 
<8288 Tonnen), mit Salpeterladung von Thile «ach 
Frankreich, fe^estellt werden. Unter den übrigen 
vernichteten Schiffen befanden sich zwei größer» 
euglische Dampfer. -

Der SW  des.W vchM M s der M y M



G

Dt« erhebliche« B«luste der ftnn M stheu Haudels- 
flotte

spielen in den Kammerverhandlungen häufig eine 
Rolle. Der Derpflegungsminister Boret erklärt« 
jüngst, daß die Notwendigkeit bestehe, 36,7 M il­
lionen Doppelzentner Getreide einzuführen. Bor 
dem Kriegs brauchte nur in Not- oder Mißernte« 
jähren Brotgetreide eingeführt m werden. Der 
ungeheure Unterschied ist hauptsächlich aus Ver­
ringerung der Anbaufläche, Mangel an Arbeits­
kräften und Fehlen von Düngemitteln zurück­
zuführen. Der Minister erklärte, daß «  nicht ohn« 
Besorgnis t« die Zukunft sehe.

Weitere Tchiffsoettuste.
Ein Amsterdamer B latt meldet aus Hott «m  

Holland, daß der 1S17 in Rotterdam «haute 
Dampfer „Kilda Lea" (1328 Tonnen) am SS. De­
zember im Kanal torpediert wurde.

„Maasbode" meldet: Der amerikanische Dampf« 
„Texas" (6887 Tonne«; ist nach einem Zusammen­
stoß gesunken.

Der frühere ungarische, j K  unter französischer 
flagge fahrende Dampfer „Tlbor (2727 Tonnen), 
der eine Ladung Benzin führte, wurde t «  Hafen 
von Po tt Caid durch Feuer zerstört.

Reuter meldet: Der spanische Dampf« ,T>sna 
Nova wurde am 15. Januar im Mittelmeer torpe­
diert: das Schiff konnte nach dem Hafen geschleppt 
mieden.

Der „Batnvier I V .
der von deutsch« Seit« feigegeben worden ist, fräs 
in Vlissmgen aus Zeebrügge ei«.

Dar Dezember-Ergebnis 
-er v'voottrieger.

W. T.-B. meldet amtlich:
Durch kriegerische Maßnahme» der Mittelmächte 

sind i«  Monat Dezember 1S17 i« T s « n t  
782 800 Brutto-Registertonnen 

des flir «ufere Feind« nutzbar» Handelsschiff 
räum « vernichttt w «de»  Damit erhöhen sich die 
bisherige« Erfolg« d «  oneingeschrSuktsn U-Boot» 
krieg« aus

» « S S «  BruH-Registerlmnw«.
D «  Lhes des Sdmiralstabe» der Marine.

Das monatliche Verfenkungs-Ergrbnis, mtt dem 
da» Jah r 1S17 abschließt, ist in mehrfacher Hinsicht 
besonders befriedigend. E , stellt sich um etwa 
100000 Brutto-Regtstertonnen höh« als das des 
Monats November und übertrifft auch dasjenige 
des September «ch Oktober noch um » u d  
W000 T onn«.

I n  folgender Berechnung soll der Versuch ge­
macht werden, e in «  Zahlenmäßige« Gradmesser für 
die militärisch« Seist»», unser« U-Boote für die 
vergangenen 11 Monat« zu finden. E , muß vor­
weg ausdrücklich betont werde«, daß der Wett der 
Prozentzahlea nicht in ih r«  absolute« Höh«, son­
dern in ihre« Verhältnis zu einander zu suche« ist. 
Nehmen wir an, daß «in Drittel des anf England. 
Frankreich und Ita lien  zusammen fahrenden 
Schiffsraums, und zwar des gesamten sowohl flir 
die bürgerliche wie die militärische Versorgung, — 
flir die letzter« ist etwa tzS Prozent des Gesamt- 
schiffsraum« zu rechnen — sich dauernd i»  Sperr­
gebiet befindet, ein« Annahme, die gegenüber der 
Wirklichkeit zweifellos zu hoch gegriffen ist, so « .  
hält mau folgende Prozentzisftr» des Versenkung— 
Ergebnisse» von dem sich »ach vorstehend« B— 
«ahm« im Sperrgebiet befindend« Schiffs« »« :

Schiff»«»« ftn Sperrgebiet: Februar 1S17
8217 000, versenkLUMzifftr: 761500. Anteil in
Prozenten: 9F; März 8 12S 000 bezw. 885 000 und 
10L; Apttl 7 958 000 bezw. 10S10V0 und 13,7: 
M al 7 817 000 bezw. 809000 und 11.1; Jun i 
7 667 000 bezw. 1016000 und 1SH; Ju li 7 508 000 
bezw. 811000 »nd I0Z; August 7 387 000 bezw. 
808 000 und 10L; September 7200000 bepv. 872000 
»Nd 9^; Oktober 70580ÜO bezw. «74 000 «nd Sch; 
Rovemöer S9000l» bezw. 607000 «nd 4»; Decem­
ber S 733000 bezw. 702000 »nd 10̂ 4.

Mne ähnliche englisch« Statistik — dies sei her- 
«rgehobe» — kommt aus höhe« Prozentzisf«». 
Der Verlauf der Prozentzahlea und die Höhe des 
Dezember-Ergebnisses zeigt, daß trotz der Abnahme 
des Verkehrs, der erheblichen Verstärkung der 
Gegenwirkung, der Ungunst der Jahreszeit «nd der 
Verringerung der Dichte des Verkehrs infolge Ge- 
lettzugsbildung die militärisch« Leistung» die in der 
Prozentzahl der Versenkung zum Ausdruck kommt, 
sich nicht vermindert hat. Lines vor allem noch 
kann man schließe«, daß die nicht ohne Grund mtt 
ftviel Lärm tu die Öffentlichkeit hinausgetragenen 
Behauptungen des englische« Ministerpräsidenten 
Lloyd George, man fei der U-Bootsgefahr Herr ge­
worden, die Abwehrmaßnahme« hätten nunmehr 
den erwarteten Erfolg gehabt, die Verluste der 
deutschen S lo tte  an U-Booten seien ungeheuerlich 
gewesen, einfach aus der Lust gewissen sind, um im 
eigenen Lande zu beruhigen und in Deutschland bei 
den wenigen, die nicht oder nicht fest an den End- 
erlolg des N-Bootkttsges glauben, Mutlostgke L «nd 
Zweifel zu erwecken, und den Gedanken der Aas- 
gabe dieses gegen England skrzig wirksamen 
KrtegsmWels, den man vomseiten unserer Feinde 
auch auf dem Woge über das neutrale Ausland 
zu fördern sucht, in das deutsche Volk hineän- 
zutragen.

Die dem Tatsachen so offen widersprechende 
Ausstreuung englischer Staatsm änner beweist von 
neuem, wie schwer England die „U-Bsotspsst" 
empfindet, und daß die führende;! Staatsm änner 
unserer Gegner diesem Kriegsmittel selbst /ent- 
jchttdend« W ett beilege».

Auflösung
-er russischen Konstituante.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur bringt 
u:tt«r dem 20. J a n « «  sobgetüre lakonische Mel­
dung: Heute trait der Ausführende Hauptans- 
schütz 'der Sowjets der Arbeiter, Bauer« und Sol­
daten zu einer außerordentlichen Sitzung zusam­
men »Nd beschloß Am 1 Uhr 30 Minuten nachmit­
tags die «uflösstchg der BmLaPunWkDndH, B«w 
fgmmchms.

E s ist schwur, aus dem Wust der vottisg-ndbn 
einander widersprechend«« Meldungen sich «in 
Kares Bild zu machen, doch dürfte die Sprengung 
der Konstituante, die « t t  1 ^  Sknndsn mtter dem 
Vorsitz Tschrmoffs, des Führe« der gomätziKen 
Sozialisten, LgAe, darauf zurÄckzufichrem sein, daß 
einmal die gemäßigte« Sozialiste«, also die 
Keremski-Pattei, die größte Stimm enzahl auf fich 
vereinigte«, «nd zu«  ander», wett, wie die 
Petersburg«^ Delegrazchen-BgantM zugibt, die 
Bsrsammlang nicht die Art und Weise billigen 
konnte» in der die Kttedrusverh—chlsuge« von den 
Sowjets gefShtt wurde«. . »

über den NDrlanf jfte Sitzung weiß Reuter zu 
berichten, daß hie konstituierende BorsamMluftg 
m tt 273 gegen 140 Ctzin«»«« beschloß, die Bera­
tung der Erklärung über das Arbeiterrtcht zu ver­
tagen, welches verlangt, daß die rassische Republik 
der Sowjets da» Privateigentum abschafft und 
das Eigentum der Arbotter und ihrer Arbeit und 
den Arbeitszwang einführt, daß die Arbeiter be­
waffnet und die müßigen Klaffe» entwaffnet, daß 
ein« sozialistische Arme« geschafft« und die An­
leihe« für ungiMig erklärt werden. Die Bolsche­
wik! und die linksstehenden Sozialrevolutionäre 
verliehen hierauf den Saal, während die zurück­
bleibende» Sozialrevolutionäre der Rechten trotz 
der Drohung« des in den Gänge, aufgestellten, 
« t t  Gewehr und Bajonett bewaffnet« M ilitärs 
den BorßhlW anlehnten, an dir Keftgsühr«-den 
Abordnungen zu schicken, M» den PW tftittüsu htz«. 
zustelle«.

Die mogimaListischst Reglsemmg sucht ihr« Maß­
nahme nun in längere» Erklärungen durch die 
Petersburger Tttegraphen-M ent», «nd durch 
Funksprüche zu rechtfertigen. I «  einem au» An­
laß der Sprengung der Konstituante heraus« 
gegebene« D-kvot heißt es u» Die am 18. J a -  
murr eröffnete verfassunggebende Versammlung er­
gab, aofgruttd der allen bekannten Umstände, die 
Mehrheit der P a rte i der recht«« Sozial­
revolutionäre, der P a tte i des Kereuski, Awksen- 
tiftw  und Tschornow. Es ist klar, daß fich dies« 
P arte i weigerte, das Programm der Sowjet» an ­
zuerkennen. Dadurch hat die »erfassunggttsnde 
BersammLung jede Verbindung zwischen fich und 
der Sowftt-Rrpublik Rußlands abgebrochen. Der 
Weggang der Fraktionen der Bolschewik und 
linken Sogtalrevokutionär« von der verfassung­
gebenden Versammlung war unausbleiblich. E» 
M  klar. daß der Übrig gebliebene Teil der ver­
fassunggebend« Versammlung aufgrund desto» 
nur eine Rolle des verdecken« des Kampfes der 
bourgeoifistischon Gegenrevolution zur Stürzung 
dsr Macht der Sowjet» spielen kann. Deshalb 
verfügt das Zemtralausführungskomttee, die ver­
fassunggebende Versammlung aufzulösen.

Reuter meldet ferner über die Sprengung der 
Konstituante: Man halt es für wahrscheinlich, 
daß di» Sowjet» und dke «naximalistischen M it- 
glitt»« fich zu « in «  neuen verfasftlnggebende» 
Versammlung unter dem Ramm Rationalkommnt 
zusammentu» werde». Bei den Debatten kam es 
zu aufgeregt« Auftritten. Ein Mitglied der ver- 
faffunggebendeir Versammlung M a g  den Revol­
ver aus den fozia Wischen Führer Zeretelli « ;  
er wurde aber entwaffnet.

Metz dle BdtptzgMtz gegchr die BolsHruM- 
Regbmmng

heißt s» dr «ine« Stockholmer Telegramm der 
„Köln. Z tg": Die nächst«, Tage werden die ent­
scheidende Kraftprobe zwischen Lenin und der 
sozialistischen Opposition, a ls  deren Führer Tfchsr- 
now henvorttttt, bringen. Nicht nur die P arte i 
der linken Sozialrevolutionäre, sondern auch der 
rechte Flügel der Marimaliston hält fich die Mög­
lichkeit offen, von Lenin abzufallen und sich mtt 
nahestehemd«! Parteien, den Internationalisten, 
dem linken Flügel der Minimalisten, ja  vielleicht 
auch mit Tschernsw, zu einer ltnkssozialistischen 
Koalikonsregierung zu vereinigen. Eins solche 
Regierung würde m Fragen dsr auswärtige« 
P o littt nur fchr unwesentlich von Lenins Pro­
gramm abweichen und die D srhaM unge« in 
B E -M m v sk  jedenfalls in der bisherige« Weise 
weiterführe«, wahrscheinlich aber Deutschland 
gegenüber etwas mehr Entgegenkommen zeigen 
als Trotzk.

M as des WttrnÄe „Vorwärts" zugthm mutz.
Zur Auslösung der konstitgivtitdsn Versamm­

lung sagt der »Vorwärts": Damit hat sich «in ge­
schichtliches Ereignis vollzogen, lassen schmerzliche 
Bedeutung nicht verkannt worden wird. Die bol­
schewistische Regierung hat in der Volks­
vertretung keine Mehrheit gefunden. Da sie auf 
die Macht nicht hat verzichten wollen, hat sie an 
dem Parlam ent des revolutionären Rußland nicht 
anders gehandelt wie der Zar an dsr Duma. Aus 
den kurzen Petersburger Meldungen geht hervor, 
daß zwischen der Mehrheit der gewählten Volks­
vertretung und der Bolschewiki-Regisrgnu eins 
schärft V?-ch-»«Nsversckfpt»beiL über dir Friedens» 
vrrlMüilurPEn besteht, und daß es darüber zum 
Konflikt gekommen ist. Ob die Mehrheit überhaupt

gegen jeden Sonderfrieden oder nur für einen 
Sonderfrieden adf bolschewistischer Grundlage ist, 
ist bks jetzt noch Nicht zu übersehen.

Die Genmittake« dar BoHihewiki.
Der „RuWijs Wjedomosti" entnimmt die 

„Times" Beispiels für die angebliche E-swatt- 
tätigtzett, mit der die Bolschewik bei den Wahlen 
für die verfaffiMMebende Versammlung zu Werke 
K langen feie«. I «  Bezirk Kozlow seien bolsche- 
wikischo Soldat«, in die Dörfer eingedrungen und 
hätten gckraht, ftden W ermorden, der gegen die 
Bolschewik-Kandidaten stimmen würde.

Der Petersburger Berichterstatter des „Lor- 
rier« della Sera" drahtet, daß Hunderte von Ver­
haftungen vorgenommen wurden. J ii verschiedenen 
StadtteAm  haben Elttechenkämpft mit Sewehr- 
rmd MaschinemgKvehrfeuer begonnen. An mehre­
re« Stellen wuttwn bereits Barrikaden errichtet. 
Einige von Ksonstadt eingttroffone Krftgsfchifft 
griffen ch» den Kampf ein.

SttwmzttKM in PeHrrsftE g- 
La«t Metzdun« der »D all, News" aus Peters­

burg vom 18. Januckr läuft dar Gerücht, daß S a . 
«inso, Mlowoniko und KevsnsK, die bisher bei 
Kaledin waren» «ach Petersburg zurückgekehrt 
seien. I n  der ganzen S tadt herrscht eine eigen­
tümliche Spannung, wie sie auch vor den früheren 
Unruhen wahrnehmbar war.

«wv Schlacht D» Ott-M 
R eu t«  erfährt aus Petersburg: Den Abend­

blätter« zufolge ist in den Straßen von Odessa 
zwischen uß.eMschea ««d mazimr^istiis-tzli, Tvup. 
pan «in« richtige Schlacht entbrannt. Die Ukrainer 
hatte« da» Theater und das Gebäude der Rad« 
besetzt. Das Gewchvfeuer hat fich auf die ganz« 
S tadt ausgedehnt. Ei« Mitglied der Roten Garde 
wurde tödlich verwundet. Der Kreuzer tSinope" 
und andere Schifft find m die Reede ekigelaufeu 
uad haben da» F su «  eröffnet.

Provinzialnachrichten.
»ulmsee, 21. Januar. (M it der Verwaltung der 

Kreisschulinspettion Lulmfte) ist vom 1. Apttl 1918 
ab anstelle de» nach Dt. Eylau versetzten Kreissckul- 
rnspektor» Echulrat Krajewski Herr S-minarlehrer 
Wolfs in Thon, beauftragt worden.

Tnlmse«, 21. Januar. (Handelsverbot.) Dem 
Fleischermeister M atthäus Zagtabski in Tulmsse 
ist durch Verfüg««- der Polizttverwaltung Tulm- 
ft« der Handel mit Gegenständen des täglichen 
Bedarf», in»besondere mit Fleisch und Fleischwaren, 
von sogleich untersagt worden.

» Bttesen, 18. Januar. (Eiadtverordnetenfitzung. 
— Golden« Hochzttt.) I n  der gestrige« Sitzung der 
Stadtverordneten wurden in den Vorstand gewählt: 
Eteuersekretär Kirstein (Vorsteher), Uhrmacher Call- 
maun (ftellv. Vorsteher), Kreisausschußsettetär 
Lemke (Schristsührer), Uhrmacher Grajewstt (stellv. 
Schriftführer). Den Haushaltsplan der Stadt- 
sparkasse fiir das Jah r 1918 setzte die Versammlung 
in Einnahm« und Ausgabe auf 8500 Mark fest. Di« 
etwa 8 Hektar große städtische Landwirtschaft ha t 
vom 1. Oktober ISIS bis Ende September 1917 bei 
8430 Mark Einnahm« und 4483 Mark Ausgabe 
einen Reinertrag von 3947 Mark gebracht. Bon 
diesem Überschuß sollen 3000 Mark zur Bildung 

-Rücklage verwandt werden, wo- 
abgezahtt oder neue 

Grundstücke angekauft «erde» sollen. Zur Durch-

«iner Grundstücks-! ücklage verwandt werden, wo­
raus später Grundstücksschulden

vorstand bis auf weiteres durch den Beigeordnete« 
Sand, Etadtkümmerer Kamwrvski und Stv^ 
Vorsteher Kirstein erweitert; für -änliche Fragen 
soll Stadtbarrmeister Albrecht mtt beratender 
Stimme -»gezogen werden. Die Stelle des neu* 
anzustellenden SparLassenrendanten wird mit einem 
A hresgehatt von 3600—5100 Mark, 500 Mark 
Wohnungsgeldzuschuh oder freier Wohnung «nd 
300 Mark Krwas-Teuerungszulaae ausgeschrieben. 
Die für den laufenden Winter aus 5100 Mark ver­
anschlagten Kosten der täglich an etwa 300 Schul­
kinder verabfolgten Mittagessen werden, soweit sie 
nicht durch Beihilfen und eine Sammlung in der 
Bürgerschaft aufkommen, auf den städtischeil Schul- 
Haushalt übernommen. M it Rücksicht auf die allge­
meine Unsicherheit soll die wahrend des Krieges 
eingeführte Hundesteuer von 36 Mark für jeden 

eiten Hund wieder abgeschafft werden, soweit es 
j um die auf Abbau-Grundstücken gehaltenen 

Zweiten Hunde handelt. Endlich wurde der M a­
gistrat dringend ersucht, unverzüglich bei den Zu­
ständigen Behörden, sowie beim Reichstage und 
Landtage nachdrücklichst dahin vorstellig zu werden, 
daß durch Wiederherstellung der allernotwendigsten 
Zugverbindungen die unerträglichen Vertehrs- 
hemmungen beseitigt werden, die neuerdings durch 
den WeKall eines unentbehrlichen Zugpaares ein-

MutLer streng verbot. So spielte es auch heute 
wieder mit Holzspänen vor dein Ofen, wobei die 
Schürze Feuer fing. Die im Zimmer anwesende 
20jährige Schwester der Mutter erstickte das Feuer

und ging zur Pumpe Wasser holen. Als sie zurück 
kam, war die Stube voll Rauch, und das Kind Lag 
in den letzten Zügen. Die Kleider waren voll­
ständig verbrannt: Höchstwahrscheinlich hatten auch 
die Kleider Funken gefangen, die. unbemerkt rveiter- 
glimmend, im Verein mit dem sich entwickelnde« 
Rauch den Tod des Kindes verursachten.

Nsumark, 19. Januar. lVon einem schwere« 
Schicksalsschlage betroffen) wurde die Familie des

chasfte 
. Die

, ___  ____ ... Ilrahrp,
Bruder AlfvH. Als die beiden gestern früh nickt, 
wie üblich, zur elterlichen Wohnung, die fich in 
einem Nachbarhause befindet, kamen, versch 
man sich gewaltsamen Eingang in die Mühle. 
16jährige Herta lag tot im Bett, wahrend der 
ILjährige Sohn noch schwache Lebenszeichen vs« 
fich gab. Vermutlich haben die Kinder vor de« 
Schlafengehen den Ofen nachgeheizt, wodurch s,w

' '  ------  r. Wiederbelebung*
„ehr,

rung in das Krankenhaus.
Dt, Krone, 18. Hmuar. lEtn folgenschwerer 

Eisenbahnunglück) ereignete sich Estern Vormittag 
auf der Bahnstrecke zwischen Rederitz und Zippua«. 
Infolge der Hemmungen, dir vielerorts sich dem 
Bahnverkehr entgegenstellen, entgleiste der Zug; die 
Lokomotive raste die Böschung hinunter, grubsich in 
die Schnee- und Erdmassen ern und zog den Wage»- 
train hinter sich her. Der Heizer erlitt dabei de« 
Tod, der Lokomotivführer konnte schwer verbrüht 
unter der Maschine hervorgezogen werden, wo er 
festgeklemmt war. Ein Hilfszug aus Schneidemühl 
ist unterwegs.

Dt. Krone, 21. Januar. (Die Streck« Dt- Krane 
—Schneidemühl) ist feit gestern Abend 7 Uhr »an 
Schnee wieder frei. Der Zugverkehr ist wieder auf­
genommen.

Danzlm 19. Januar. (Gesperrte Eisenbahn» 
strecke.) Infolge andauernder Schaeeverwehunge« 
ist die Strecke S o l d a u  — J l l a w »  d «  zwei» 
gleifigen Hauptbahn M attrnburg—Jllowo ftit 
gestern für den öffentlichen Verkehr gesperrt. Der 
Verkehr wird vorausfichtlich am 20. Januar mittag» 
eingleisig wieder aufgenammen werden können.

Danztg. 19. Januar, (Tadessall.) Gestorben W 
gestern hier der Bürovorsteher L ttur Marowoki »on 
der städtischen Steuervrrwaltung. der 25 Jahr« t»  
Dienste der S tadt gestanden hat und seit 1896 Pro­
tokollführer der Stadtverordnetenversammlung war.

Könmoderg. 19 Januar. (Zum Eisenbahn­
unglück bei Tilsit) wird amtlich weiter «meldet: 
Heute früh um S ühr 40 Mi». ist die Strecke Inste»

landspartet.) Ortsgruppe Brombera. veranstaltet, 
heut« Nachmittag ein« vaterländisch« Kundgebung, 
die fich eines überaus zahlreichen Besuches zu er­
freuen hatt«. Der Vorsitzer, Oberrealschul-Direkta,

von Brimneck-Bellschwitz und Gemahlin Agathe, 
geb. von Bardsleben, init der er in zweiter Ehe 
vermählt ist. Bei der Familienfeier im Schlosse 
segnete dsr Ortsgeistliche Pfarrer Sedlag das 
Jubelpaar ein. Unter den zahlreichen Gratulanten 
befand sich auch Generalfeldmarschall von Hinden- 
burg, dsr telegraphisch seinen Glückwunsch sandte.
Graf von Brünneck steht im 78. Lebensjahre. Seil 
1865 ist er Kreistagsmitglied und verwaltete von 
1868 bis 1891 als Landrat den Kreis Rosenberg.
Aus Anlaß seiner öOjährigen Mitgliedschaft über­
reichte ihm der Kreistag im vorigen Jahre eine 
Ehrenadresse. Am Kriege 1866 nahm der Jubilar 
als Adjutant der 3. Division teil. 1892 wurde er 
zum königl. Kammerherrn ernannt; später erhielt! 
er die Würde eines Burggrafen der Marienbnra.
1900 wurde er in den Erafenstand erhoben um»
1304 zum Mitglied des Herrenhauses gewählt.
verbrannt? ist h e ^  bleiben- von halben.PaPsere-N.« den P-fte-empl».
terchen der Arbeiterfrau Kontroroitz, während die ren jener Nummer nicht mehr beigefügt werden kvnntt.
Mutter an der Eisenbahn arbeitete; der Vater des '  *— -------- '  ^  "
Kindes steht im Felde. Das Kind soll schon öfter 
gern mit Feuer gespielt haben, obgleich es die

getragenen Ausführungen die gegenwärtige poli­
tische Lag« beleuchtete, wobei er alle Gebiete d «  
inneren und äußeren Politik erörterte. Im  An­
schluß an den mit stürmischem Beifall aujgeiun» 
menen Vortrag wurden Telegramme abgesandt an 
den Reichskanzler, an Generalkeldmarschall von Hin. 
denburg und General Ludendorff. M it dem ge­
meinsame» Gesang« des Liedes Deutschland 
Deutschland über alles" wurde dt« einbrucksvoib» 
Kundgebung geschlossen.

r Argenau, 1». J a n » « . (Ju  der «st«« Stadb- 
verordnetenfitzllng) des neuen J a h r«  gedachte d «  
Vorsteher. Maurer- und 
einem Rückblick der Held 
unübertrefflichen Wehrmacht 
Hoch auf den Kaiser. 8 s  «folgte die Gilttgkeit»- 
erklarung der am 29. November I» . stattgefun­
den«! Stadtverordneten»«-!«», woraus die nen- 
bezw. wiedergewählten Stadtverordneten. Rentner 
Mendel, Fleischermeister Frey. Kaufmann Streckst, 
Apotheker Bey« und Uhrmacher Meyer, in ihr 
neues Amt eingeführt und vom stellv. Bürgermeister 
Rosen!« dnrch Handschlag verpflichtet wurden. Die 
Wahl des Büros hatte folgende» Ergebnis: »l» 
Vorsteher wurde Maurer, und Zimmerenester Leng 
und als Stellvertreter Rentner Mendel wieder­
gewählt, desgleichen als Schriftführer Kaufmann 
Vlschwana. Als dessen Stellvertreter wurde Stadt­
sekretär Schulz verpflichtet. Mach Wahl der ein­
zelnen Kommissionen genehmigte die Versammlung 
den Etat der höhere« Mädchenschule vom 1. Apttl 
1918 bis End« März 1921 in Einnahm« und Ano- 
aabe mtt 8814 Mark. Nach dem Plane des Gatten­
bautechnikers Schars soll am . Kaiser W ikhelm^tift 
eine Obstbaumanlage geschaffen werde«, wozu di« 
Mittel in Höhe von 600—700 M att aus den laufen­
den Mitteln des E ta tjah res  1917 bewilligt w ürd«. 
Ferner wurden 20 M an  bewilligt str den Verein 
zur Fürsorge für die Blinden der Provinz Posen. 
Nach Genehmigung einiger Etatsüberschreitung«!« 
wurde von der Versammlung der Wunsch ausge­
sprochen, daß seitens des Magistrats ein Mitglied 

^  " EtadtvntkdnrtensitzAngeu
k zur Vorlag, 
kann.

Hohensalza, 18. Januar. (Todesfall.) Heut, 
früh starb hier der Direktor de» «Kujawische» 
B o ten , Druckerei und Verlag, G. m. b. H^ Paul 
Kalliefe im Alter von 02 Jahren an den Folge« 
einer Lungenetzündung. Der Verewigte stand etwa 
16 Jahre an der Spitze des Betriebe.» Im  V erein- 
leben der Stadt spielte der verstorbene ein« groß« 
Roll«; er gehörte.u. a, dem Landwehrverei« als 
Vorstandsmitglied an, besorgt« die Vorstand- 
geschäfte des Ostmarkenvereins, war Vorstand- 
mitglied von zahlreichen anderen vereinen «ch 
Gemeindevertreter der «v. Kirchengemeinde.

ä Strelno» 20. Januar. ( In  der Etadtverord- 
netensttzung) fand die Einführung de» »rm Beigs- 
ordneten wiedergewählten Kaufmann» Lesser statt. 
Zum Stv.-Vorsteher wurde Kaufmann Fritz R itte s  
zu seinem Stellvertreter Kaufmann Silenberg, zm» 
Schriftführer Kaufmann Leo Livpmann, zu« Stell, 
vertreter Steinsetzmeister Lorusch gewählt.

Der Postauflage der vorliegenden Nummer unse­
rer Zeitung ist heute da» halb« zweit« Blatt der 
Nr. 10 vom 12. d. Mts^ beigefügt, da» wegen An—

Hierbei bemerken wir, daß leider die Zahl der für 
unseren Bedarf nunmehr gelieferten halben Papier­
rolle« so gering ist, daß das fönst übliche halb, 
zweite Blatt auch in Zukunft öfters wird ausfalle» 
müssen, wie schon in letzter Zeit.



rokalnachrichten.
Thor«, 22 Januar 18!8.

E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
P'U'Neugiührer, Vizeseldwebel M atter 

B>-omb'rg^' boh" der Tiichlermeiftsrwitwe G. in

k i? 7 . ^ ^ ^ " b l e n s t r r e L z  f ü r  K r i e g s .
dem WiMerschnldiisktor B ecker in 

L r̂eystadi verliehen worden.
( F r a u  O b e r a m t m a n n  D e g e n e r «  

^  !(>! ch P a p a u )  nimmt auf Veranlassung
-Ottern, an einer Tagung deutscher Landfrauen 

r>.u, dre m engerem Kreise in B e r l i n  stattfindet, 
--ne LaMng beginnt heute.

( De r  n e u e  E i s e n b a h n - E t a t )  fordert 
El>enbnhndirektionsbezirk Bromberg u. a. 

'/0008V?'^rk als ersten Teilbetrag für Herstellung 
zweier Kraststellwerke auf.Bahnhof T h o r n.

"T ( De r  W e r c h s e l s c h i f f a h r t s - V e r e i « )  
hat an den Reichstag, das preußische 

m u e t e n h a u  L und das Herrenhaus je einen 
A n t r a g  gestellt. Vom Reichstage verlangt der 
E^ern, baß im Reichshaushalt 1918 bei den zur 

- 6ung zu stellenden Mitteln für die Beteiligung 
7̂ -  ^erchos an Vorarbeiten für Binnenwasser- 

das Weichselstromgebiet und das Ee- 
^er der Memel ausdrücklich einbezogen werden. 
^  das preußische Abgeordnetenhaus und an 

Herrenhaus gerichtete Antrag lautet dahin, 
rn den Staatshaushalt 1918 M ittel zu Vor

trag des Herrn Stadirats Dr. G a e r l i t z  über die I  Tage Eefangnis auferlegt» wsrl f i e r h r e n O r k s -  
„Vekleidungs- und Brennstoffversorgung, auf den b e z i r k  o h n e  A r m b i n d e  v e r l a s s e n  vnd 
Wir, da er vom Redner auf einem für kommenden; nach Polen gegangen sind.

für eine Nachregelung der Weichsel auf 
preußischem Gebiet, Bau des Malapane- 
^Ulnals, des Prosna—Warthe—Weichsel-Kanals, 
ernes Oder—Warthe—Netze-Kanals und des Ost- 
^anals zur Verfügung gestellt werden.
^  ( T o d e s f a l l . )  Herr Rentner F r i e d r i c h  
G e g n e r  ist am Sonntag Vormittag im fast voll­
endeten 80. Lebensjahre gestorben. Der Verewigte,
An allgemein hochgeachteter Mann, der den Thorner 

alten Schlages, auch der Allgemeinheit 
willig dienend und tätig ohne Redseligkeit, verkör­
perte. wurde im Jahre 1886 in die Stadtverord­
netenversammlung entsandt, der damals noch 
Dauben, Kordes. Krlwes, Dietrich, Tilk als MLL- 

angehörten, und hat dieses Ehrenamt un­
g eb rochen  fast ein MenschenaLter hindurch, bis 

Frühjahr 1919 bekleidet, wo er es aus Ge­
sundheitsrücksichten niederlegte. Einer Reihe von 
Deputationen, so der Artusstift-, der Siechenhaus- 
^.K rankenhaus-D eputation, gehörte er als Mit- 
8Ued an. Das Verdienst um das städtische Gemein- 
W en. das er sich durch diese 27jährige ehrenamt- 

Tätigkeit erworben, wurde bei seinem Aus- 
gewürdi *t^ ^  Kollegium von zuständiger Stelle

( De r  T u r n v e r e i n  T h o r n )  hielt am 
Sonnabend, abends 8 Uhr, im „Thorner Hof" seine 
Jahreshauptversammlung ab. Der Vorsitzer, Herr 
^achdeckermeister K r a u t ,  eröffnete die Versamm- 
M S  mit der Begrüßung der Anwesenden und er» 
üÄ ^5 hierauf den J a h r e s b e r i c h t .  Dana.- 
N r die Alteroabteilung SO Trrrnfahrten mit 1144 
Kilometer ausgeführt. Die Vereinskasse schließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 753,40 Mark ab. Herr 
7^- Boethke, jüngster Sohn des verstorbenen Pro- 
!fpors Boethke. stiftete dem Verein einen ansetzn» 
uwen Geldbetrag, der zur Anschaffung einer Ehren- 

für im Feloe gefallene Vereinsmitglieder ver­
wandt werden soll. Zwei anwesende Vereins- 
Mrtgfieder stifteten «im gleichen Zwecke ebenfalls 

hafte Beträge. Die satzungsgemaß ausscheiden* 
Turnratsmitglieder Dr. Hasse, Laabs und 

Akmpitz wurden ernstimmg wiedergewählt. Zum 
^Ullvertreter des 1. Vorsitzers würbe Herr Pro- 
M or Hohnfeldt gewählt. Bon den jugendlichen 
Altgliedern zwischen 14 bis 17 Jahren wird ein 
i/oaatsbeitrag von 25 Pfg.. von denen unter 
77. fahren ein solcher von 10 Pfg. in diesem Jabre 
erhoben. Der ^ahrespreis für das Kreisblatt be­
sag t jetzt 1LY Mark einschl. Zustellung und wird 
rare bisher von den Boten eingezogen werden.

( De r  S t e n o g r a p h e n  - V e r e i n  
«  < o l ze  - S c h r e y )  hielt am 17. d. M ts. im Hotel 
^ylewski seine diesjährige Hauptversammlung ab.

dem J a h r e s b e r i c h t  zähÜ der Verein 
WENZvartig 100 Mitglieder, davon stehen 44 im 
A-ude. Seiner Hauptaufgabe, der Pflege und För- 

der Kurzschrift, wurde der Verein gerecht 
Aurch Einrichtung von drei Anfangerkursen, die zu- 
rammen von 45 Teilnehmern besucht wurden, und 

Fortbildungs- und zwei debaLtenschristlichen 
zurren, die sich gleichfalls einer regen Beteiligung 
A*Euten. Am 29. 3. 1917 wurde ein Wettschrerben 
Eranstaltet. E - tonnten zahlreichen Teilnehmern 

^erwöge Preise zuerkannt werden. Durch den am 
1917 unerwartet eingetretenen Tod seines 

^rdrenstvollen 1. Schriftführers, des Herrn Lehrers 
^  der Verein einen unersetzlichen Der- 

UEerlrtten. Herr Limpak, aleichfalls Mitglied des 
^rstandes, fiel auf dem Felde der Ehre. Die 
^age werft eine Einnahme von 327.82 Mark auf, 

Ausgabe von 259,63 Mark gegenübersteht. 
-Lach der Neuwahl setzt sich der V o r s t a n d  wie 

zusanM«>"'
Vorsitzer,

Sonnabend in Aussicht genommenen UnLerhaltungs- 
abend im ArLushof wiederholt werden wird, 
später näher eingehen werden. Den 
Schluß der Veranstaltung bildete ein LichLbilder- 
vortrag, betitelt „Deutschland im vierten Kriegs- 
fahre", von Herrn Oberlehrer J o h a n n e s ,  der 
interessante Aufnahmen von den Fronten, der Ma­
rine und aus unserer Rüstungsindustrie brachte. 
M it der Mahnung, durchzuhalLen bis zum deutschen 
"rieden, schloß der Redner, seine Worte m ein 

aiserhoch ausgingen Lastend, seine Ausführungen.
— ( W o h l t ä t i g  t e i l s  - Ko n z e r t . )  Der

Pianist Herr B e r g m a n n  nnd die Sängerin 
Fräulein W u t s d o r f f  bereiteten gestern im Ar- 
tushof den Besuchern des von Herrn Bahnhofs- 
wirt und Stadtverordneten S c h e i d l i n g  ver­
anstalteten Woyltätigkeits-KonzerLs zum Besten der 
Thorner Lazarette einen künstlerisch vollbefrie- 
digenden Abend. Herr Bergmann zeigte sich in 
seinen Klamervorträgen als feinempfindender 
Spieler, durch die gleichmäßige Auswahl von 
Werken für Auae und Ohr ebenso überraschend, 
wie durch viele Züge, die von einer klaren Einsicht 
in den Gliedbau selbst schwierigster Werke, wie 
Wotans Abschied und Feuerzauber aus der „Wal­
küre" zeugten. Glucks ».Alceste-BalleL", das Felix 
M ottl in Form einer Art Suite für Konzertzwecke 
nutzbar gemacht, fesselte ebenso wie Chopins „As- 
dur-Polonaise" mit ihrer energischen, zündenden 
Rhytmik und die Konzertlieder Griegs, von denen 
besonders der „Schmetterling", ein gefälliges, 
kapriziöses Stück, und das neckische Stück „Kobold" 
nicht endenwollenden Beifall hervorriefen. Auch 
die Konzertsüngenn Frl. Wutsdorff setzte sich mit 
Ihrem unverbrauchten, wohllautenden Sopran und 
mit erfreulichem Können für ihre Ausgabe ein 
und sang Lieder von Hans Sommer, Schubert- 
Wagner, Schumann und Rich. Strauß. Sie trug 
ihre Lieder in so ansprechender Weise vor, daß die 
Hörer, den Saal fast bis aus den Letzten Platz 
füllend, über die eingebürgerte Sitte, die Künstler 
nur zweimal hervorzurufen, sich hinwegsetzten und 
beide Auftretende drei-und viermal hervoriubelten. 
M it Schuberts prächtigem „MiliLärrnarsch", der 
als gutes M ittel gegen die musikalische Schund­
literatur öfter in UnArhaltungskonzerten erklingen 
sollte, nahm das Konzert gegen 1V Uhr sein 
Ende. —r,

— ( M e l d e  Hu n d  w esen .)  Die von der 
Stadt und dem Kreise Thorn der KriegshundeschuL- 
zur Verfügung gestellten Meldehunds find inzwischen 
abgeholt worden. Da der Bedarf an geeignete« 
Hunden aber ein sehr großer ist, so bittet dre In - 
spektion der NachrichtenLruppen alle Hundebesitzer 
erneut um Zuwendung von Meldehunden. Er­
wünscht ist, mit Ausnahme von Jagdhunden, jeder 
kluge, nicht zu kleine, auch rastelose Hund im Alter 
bis zu drei Jahren. Die Hunde werden in der 
K^-H.-Sch. sorgfältigst abgerichtet, vorzüglich ver­
pflegt und nach dem Kriege, soweit vorhanden, 
ihren Besitzern wieder zugestellt. Das Abholen und 
Zurückschaffen besorgt die K.-H.-Sch. Jeder Melde­
hund bekommt an der Front 1 Pfund Atzfallfleisch 
täglich! Die Arbeiten der Hunde sind: Meldungen 
vor- und zurückbringen. Telefonkabel legen, Esten 
und Munition in abgeriegelte Stellungen tragen, 
Brieftauben nach vorn bringen usw. Mag jeder 
dqran denken, daß sein Hnud vielen tapferen Sol­
daten das Leben retten kann, indem er ihnen den 
Meldegang durch feindliches Feuer abnimmt. An­
meldungen nimmt entgegen Brandmeister Gohlke- 
Thorn-Rudak, Postamt 2.

— ( T h o r n e r  S t a d t  t h e a t  e r.) Bus dem 
Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, findet ein ein­
maliges Gastspiel der königl. Hofschauspielerin Frau 
Aermine Körner statt. Zur Aufführung gelangt 
Jbsen's ..Hedda Gabler" unter Leitung des Spiel­
leiters GebhardL. Außerdem sind in den Haupt­
rollen beschäftigt die Damen: Rafael, Morian 
sowie die Herren Brandt und GebhardL. Die Vorstel­
lung findet außer Abonnement und zu erhöhten 
Preisen statt. Der Freitag bringt die zweite 
Wiederholung der Posse „Die Königin der Lust". 
Am Sonnabend geht die erfolgreiche Operette 
„Die Czardasfürstin" zum 18. und letzten Male 
in Szene

5 .̂ 7 ^  u«) per A o r n a n o  wie
?oigt zusammen: Herr ordentl. Lyzeallehrer Kerber 

ö*rr Kriegsgerichtssekretär GeLies 
D e ? ' Herr Lehrer Brieske 1. Schriftführer, 

rSimmermann 2. Schriftführer, Frl. 
«r Z ^ s e  Fliege 1. Kastenführer, Herr Pingel 
Ä rM bnM .rer, Frl. Koller 1. Bücherwarl und Herr 
^ ' t e n t  Witte 2. Bücherwart. M it Beginn des 

Jahres wird ein Anfängerkursus Montag 
N  Donnerstag, von 8 - 9  Uhr abends, in der 
Radchennnttelschule abgehalten, zu dem schon eine 

von Anmeldungen vorliegen. Ferner findet 
n!?« o ^blldungskursus am Dienstag und Freitag.

abends, statt und ein debatttnschrift- 
am Montag und Freitag, von 7—8 

Uhr abends. Am 3. Februar findet im Rahmen 
eme Kaisersgeburtstagsfeier im Hotel

— ( U n t e r

zwerte Untnhaltungsabend für die Ar, 
Rusnmgsindusine hatte sich eines recht 

d a ^  erfreuen und war ein Zeichen
Irrt kurzem erfolgte Einführung der 

""U sabende einer grossen Sympathie be- 
einleitenden Konzertstücken der 

i m ^ ^ e i lu n g  des Ersatz-Batts. Inf.-Regts. 61 
oes Vizefewwebels Herrn Schrötcr 

öerr ^oernsänger Frenkel dte Lieder „Des 
^ e t l e i s  Abschied von Hötzel und ..Deutschland, 
blühe auf" von Meyer-Helmund zu Gehör, für den 
gespendeten Beifall mit einer Einlage quittierend. 
Her Artist Herr Eamillo Mayer, vom Unterhal- 
»ungsadeno der 61er bestens bekannt, wußte durch 

ZoHnkraftakt und seine verblüffenden Zauber,

in Thornisch Papau belesenen, im Grundbuch« von 
Thornisch Papa» Band 1 B latt 48 und Band 4 
B latt 78 aus dem Rainen des Besitzers Johann Hoff- 
mann in Thornisch Papa« und seiner Ehefrau Ro- 

e. geb. Magowski, eingetragenen Grundstücke 
ü im Vsrsteigerungstermm am Sonnabend Herr 
ilbert Kwiczinski an» Tulmsee mit dem Gebot 

eines durch Zahlung zu berichtigenden Betrages 
von 2006 Mark Meistbietender unter übernahm« 
von 8866 Mark Hypotheken und ein«  jährlichen 
Entschädigung von 4,56 Mark. Das geringste Gebot 
setzte sich aus Steuern, Zinsen und den Kosten des 
Verfahrens zusammen und betrug L69.58 Mark. 
Außerdem mußten die genannten Hypotheken von 
zusammen 3900 Mark nebst der jährlichen Ent­
schädigung von 4,50 Mark übernommen werden. 
Da das abgegebene niedrige Gebot in keinem Bei- 
M tn is  zu dem Wert des Grundstücks steht, wurde 
der Zuschlag versagt und ein neu« Termin auf den 
10. April d. I s .  anberaumt. Die zwangsweise Ver­
steigerung der Grundstücke «folgte auf den Antrag 
der Bank ludowy, e. E. m. u. H. in Lulmsee wegen 
rückständig« Hypothrkenzinsen. Das gesamte 
Bauerngrundstück ist ö Hektar 11 Aar 20 Quadrat­
m et« groß und soll einen Wett von etwa 20000 
Mark haben. Gebäude befinden sich auf dem 
Grundstück nicht, da sie von d «  Militärbehörde ab­
gebrochen worden find.

— l T h o r n e r  W o c h e n m a r k t )  Der heuttge 
Eemüsemarkt war, bei mildem W ett«, wenn auch 
nicht vollzählig, so doch gut beschickt; auch das 
Land war wieder durch Schwarzbruch vertreten. 
Die Preise find etwas gestiegen. Grünkohl kostete 
das Pfund 30 Pfg.. Mohrrüben 25-30 Pfg., Tel- 
tower Rübchen 80 P fg , Rosenkohl 1.50 Mark (aus­
geblüht« 50 Pfg.). Für einen mittelgroßen Kopf 
Weißkohl wurden 50 Pfg. gezahlt, für Pastinaken, 
die wenig begehrt, 25 Pfg. das Pfund. — Der 
Fischmarkt war für einen Dienstag reichlich ver­
sorgt. Es waren 20 Zentner, davon K Zentner 
größere Bars« und Brefien, angemeldet, außerdem 
1 Schock lebende Neunauaen und Kieler Sprotten. 
Für Kleinfische, kleinste Ware, wurden 40—50 Pfg., 
größere bis 1 Mark das Pfund gezahlt, Brefien 
2,50 Mark. — Der Eeflügelmarkt ist andauernd 
verödet: zwei, drei Kühner, ei« Truthahn, ein 
P aar Tauben und «in Kaninchen, das war der 
ganze Vorrat, der schnell abgesetzt wurde. Der 
Truthahn «zielte 60 Mark, die Hühner je 8 bis 
tO Mark. Etwas schwerer fanden die Tauben 
Käufer, da der Preis, 5,50 Mark da» Paar. ad- 
ickreckte. Das Kaninchen, heute eine stark begehrte 
Ware, braucht« auf einen Käufer nicht lange zu 
warten.

— (Der PoNreidericht) »«zeichnet heut« 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden eine Nachthaube, ein 
Rosenkranz «nd zwei Portemonnaies mit Inhalt.

bis
Meineidbau«"
vier Akten, „Tharly, d «  Wunderaffe", Posse in 
drei Akten, und die neueste Kriegswoche.

— ( Ge r i c h t  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )  
Sitzung vom 21. Januar. Vorsitz«: Landgerichts­
direktor Hohberg; Beisitzer: Landgerichtsrar Heyn«,

S i t t e n d i r n s  Bert« Lemke Hat sich in d «  Nacht 
zum 12- Januar gegen 12 Uhr in der Breitenstraße 
umhergetrieben und am 22. Dezember ein Lokal am 
Altstädtischen Markt betreten. Dafür wurde sie zu 
1 Monat Gefängnis »«urteilt. — Die Sittendirns 
Anna Stroinski erhielt wegen Entziehung von der 
ärztlichen Untersuchung 6 Wochen Gefängnis. — 
Gegen die Sittendirne Pelagia Ruczkowski lautete 
die Strafe aus demselben Grunde aus 1 Woche Ge­
fängnis. welche durch die Untersuchungshaft für 
verbüßt gilt. — Die Eigentümettochter Emma Dah­
in«  aus Zlotterie hat am 25. Dezember an russische 
K r i e g s g e f a n g e n e  eine Flasche Schnaps und 
zwei Flaschen Rum für den außerordentlich hohen 
Preis von 55 Mark verkauft. Die Gefangenen 
haben sich dann gehörig betrunken und einen großen 
Lärm verursacht. Die D. wurde in eine Geldstrafe 
von 150 Mark genommen, an deren Stelle im Nicht- 
beltreibungsfalle 30 Tacse Gefängnis treten. — 
Weil sie ihre A r b e i t s s t e l l e n  zum Zwecke des 
Kontraktbruches v e r l a s s e n ,  wurden bestraft: 
Arbeit« Johann Nowakowski aus Lipiw, der bei 

. .  , .   ̂ ^  Dorn u. Schütze gearbeitet hat, mit 30 Mark Geld-
: h a l t u n g s a b e n d . )  Der am > strafe: Arbeit« Wladislaw Cysnikowski aus
Gouvernement im Viktoriapark v« - Bromberg zu 80 Mark Geldstrafe und Arbeiterin

Genofefa Kurpiak aus Virkenau zu 5 Mark Geld­
strafe. — Die Schiff« Joseph Bogucki aus Plozk 
und Jakob Koslnski aus Modlin wurden der 
K o n t e r b a n d e  beschuldigt. Man fand bei einer 
Nacbsulkmng in ihren Kähnen über 70 Pack Zünd­
hölzer, Ledersohlen, Schuh-Oberleder, Patn-Erpeller 
usw. vor. ^

gewählten Gemeindevettret« Herren Thöms »nd 
Noga; Erstattung des Jahresberichts; Kenntnis­
nahme der Käimnerrikassenabschlüsse für November 
und Dezember: Antrag aus Wahl ein« Kommission 

Vorbereitung des Haushaltsplans, der abgs-

. . . .  ______ _____ gewährten Sätze,
mit 4 gegen 8 Stimmen angenommen wurde.

Aus dem Sandkreise Thor», 19. Januar. (Vater­
ländischer Unterhaltllngsabend.) I n  der Schule zu 
T h o r n i s c h  P a v a u  fand am 16. d. Mts. der 
dritte Vaterl. Unterhaltungsabend statt, der 
sich eines sehr regen Besuches «freute. Reden 
hielten die Herren Pfarrer B e c k h e r r n  und Kreis- 
schulinspktor Wo l f s .  Die musikalischen Dar­
bietungen, von Thorn« Feldgrauen ausgeführt, 
waren ganz hervorragend und fanden großen Bei­
fall. Noch größeren Beifall ernteten die Herren 
Konzertsängsr Frenkel, begleitet auf dem Klavier 
von Professor "  "
Hirschfeld.

Aus dem Landkreis« Thorn, 21. Januar. (Vieh­
seuche.) Die Tuberkulose ist »n t«  dem Rindvieh 
des Rittergutes Lissomitz ausgebroche«.

neklem gegen feindliche Streitkräfte vor, die durch 
FliegeraufklSrung bei der Insel Jmbros festgestrM 
worden waren. Ein groß« und ein kleiner eng­
lischer Monitor wurden vernichtet, ein Transport- 
dampfer von 2000 Tonnen versenkt, mehr«« Hulg» 
(Luftschiffe) schwer beschädigt und die englische 
Signalstation in der Kcphalo-Bucht zerstört. Bei^, 
Rückmarsch nach den Dardanellen ist der Nein« 
Kreuz« „Mid-illi" durch mehr«« Unterwasser- 
treff«  von Minen oder Unterseebooten gesunken. 
„Suktan Jav u s Selim" kam Leim Emlausen in­
nerhalb der Dardanellen in der Enge von N agar« 
leicht fest. Er ist nicht, wie in der englischen amt­
lichen Meldung behauptet wird, durch schwere 
Beschießung auf S trand gesetzt.

Diese betrübende Kunde wird in Deutschland 
sowohl wie Lei unseren Verbündeten, insbesondere 
in der Türkei, der die „Midilli" in vorbildlich« 
Waffenbrüderschaft so wertvolle Dienste geleistet, 
großer Teilnahme begegnen. Der Verlust des 
kleinen Kreuzers, der eine Wasserverdrängung vo , 
4450 Tonnen hatte, trifft uns und die Türkei, be­
sonders nach dem E intritt des Waffenstillstände» 
mit Rußland, nicht sonderlich hatt, und die T a t­
sache, daß ihn fein Schicksal ereilt, a ls « ,  im Ver­
ein mit der früheren „Goeben", trotz minenver» 
feuchter Gewässer mit erheblich überlegenen feind­
lichen Seestrertkrästen den Kampf aufnahm und 
ihnen schwer« Verluste zufügt«, wird uns uns«« 
blauen Jungen mit hohem Stolz erfüllen, wenn' 
immer der Name „Midilli" genannt wird.

Orlando in Pari».
Ge n f »  22. Januar. Havasmekdung. Orlando 

wird heut« in P a tts  eintreffe«. ,
Bitter« Klagen im Lnteehanr..

V e r  « ,  21. Januar. I n  der Unterhaus-Debatte 
vom 17. Januar üb« die Mannschafts-Ersatzoorlag» 
erklärte ein Abgeordnet«, Informationen z» da­
sitzen, die «  ab «  in öffentlich« Sitzung nicht mit­
teilen könne, nur könn« «  sage«: Wen« Gedde» 
durch die neue Maßnahme 450 000 M ann aus d«D 
Zivilberufen auszukämmen hoffe, s» sei das völlig 
absurd und werde England den Sieg in keinem Fall 
näherbringen. Ein a n d « «  Abgeordnet« beklagte 
sich b itt«  üb«  dte in der englischen A rm « herr­
schende Sünstlingswirtschast. Wenn es kein« Bevor­
zugung gäbe »nd alle Mannschaftsklassen dt« 
gleichen Opfer brächten, würd« man seitens der Ar­
beit«  kein« Krisis zu befürchten haben. I n  Eng­
land herrsche die weitverbreitet« Anficht, daß da» 
zur Verfügung stehende treffliche Menschenmateriak 
vielfach in »»billig« Weif« »«wandt worden fei,

Kommissionsbarsttmege« in Vrest-Litowsk.
V r e s t - L i t o m s k ,  21. Januar. Die deutsch» 

Kommission für wirtschaftliche Angelegenheit«« 
hat ih r, gestern begonnene Besprechung « t t  de» 
russischen Vertretern heute fortgesetzt. Die Vor­
arbeiten für die weitere» wirtschaftlichen Kom- 
mWonsberatumgen wurden e i« «  iSonderkommks- 
sion überwiesen, die bereits heute Nachmittag ihm 
Arbeiten aufgenommen hat. Gestern rn» heut« 
haben auch hie ersten offiziellen Beratungen der 
deutsch-russischen Recht-kommission stattgefunden, 
Es wurde im einzelnen behandelt: Die Leendi« 
grnw des Kriegszustandes, sowie die Wiederher­
stellung der Staatsverträgs. Gegenwärtig wirb 
üb«  die Wiederherstellung des Privatvecht» ver­
handelt.

stinststücke 
Pionier

L°cher auf seiner Seite. Einigen! 
Nchulerdeklmnationen folgte ein aufklärend« Vor»

' die Zuschauer zu fessln, und auch der 
Hirschfeld hatte mit seinen mimischen 

seiner Seite. Einig

Sriettasten.
(Bei sämtlichen Anfrsy«» find Name, Stand rmd Adresse 

des Fragestellers d-utUch anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön en yiHt besntwartsj werden.)

Herrm Dr. K., hier. Ih r  Eingesandt erledig 
sich dadurch, daß inzwischen der Straßenbahnverkehr 
nach Mocker wieder aufgenommen ist.

S. 2. K. 18V. Sofern Ihre  Familie Ih r  Lehrer­
gehalt bezw. einen Teil desselben bezieht, was aus 
Ih rer Anfrage bevorgeht, so haben Sie selbstver- 
standlich  ̂ keinen Anspruch auf Kriegsunterstutzung. 
Eine Teuerungszulage kommt für Sie nicht infrage» 
da Ihre Verpflegung, Löhnung. Bekleidung und 
Quartier den Satz der Kriegsteuerungszulage er­
heblich überschreitet. Nur für den Fall, daß die 
Kriegsteuerungszulage höher sein wurde als der 
Wert der Verpflegung, LöHnuna usw. als Soldat, 
was in Ihrem Beruf jedoch nicht der Fall, könnte 
die Differenz zur Auszahlung gelangen.

Eingesandt.
(Für -lesen Teil üvrrmmml dte Schrlttl-Nmig imr -le 

?reß«e!etz Ich« Deranrwo, >un-,.;
Es kommt imm« mied« vor, daß die Theater, 

Vorstellungen von rücksichtslosen Personen gestört 
werden. Bei der Aufführung am Freitag kam z. B. 
ein Theaterbesuch« «ine volle Viertelstunde nach 
Beginn d «  Vorstellung, ging dann durch die ganze 
rechte und die halbe linke Seite des 2. Ranges und 
setzte sich geräuschvoll auf seinen Platz. I n  d «  
„Totentanz-Aufführung wurden sogar Biergläs« 
während des Spiels umgeworfen. Obwohl wir drei 
Jahre im Felde stehen und ungelenk in feineren 

armen geworden find, haben wir uns doch soviel 
Äktgefühl aus allen Stürmen^ bewahrt, unser«

___ Das Urteil lautete auf 50 Mark Geld- Mitmenschen nicht in ihren 4.heat«freuden zu
strafe gegen Bogucki und 40 Mark gegen Kofinski. stören. Z w r t F e l d g r a u e .
— Frau Agnes Koltunski aus Poczalkowo und 
M arianne Wojcieckwwski aus Sza^omki wurden 
am 13. Dezember 1916 abgefaßt, wie fie Vetroleum,
Zigaretten, Kaffee-Ersatz, eine Flasche Wein. eine 
Mütze usw. ü b e r  d i e  G r e n z e  nach P o l e n  
s c ha f f e n  w o l l t e n .  Jede wurde zu 10 Mark 
Geldstrafe verurteilt. --- Der Arbeiter Voleslaus

1

Ofinski. jetzt in Berlin, wurde wogen F e l d d i e b  
l l a h l s  in 30 Mark Geldstrafe genommen. Den 
Arbeitern Andreas Golembiewski. Stephan Wut- 
kowski und Walter Krupek aus Turzno wurden je

Letzte NachrrckteN.
Did „Midi«" gesnicke«.

B e r l i n ,  22. Januar. Amtlich. Am 20. J a ­
nuar stießen türkische Streitkräft« und zwar der 
Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim" (früher 
„Goeben"), der kleine Kreuz« „M idilli" (früher 
„Breslau") und Torpedoboote aus den Darda»

verliner Börse.
An der lrrMolen und abwartenden Haltung der VSrse hat 

sich nichts geändert. Die Kursveränderungen hielten sich auf 
der ganzen L nie ki engen Grenze«. Bei dem geringen Um« 
fang der Umsätze erübrigt sich ein Eingehen aus dle Veränder­
ungen bei den einzelne« Gebieten.

Meteorologische Beobachtungen z« Thon»
v^m 22. Januar, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  763 « «
Walserstaad der Weichsel: 1.L4 Mete«. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — L Grod Cepiu».
W - I t e r :  trmken. W i n d :  Südosten.

Dom 2l. morgen» bls 22. ms gen» Nächste Temperatur 
-i- 4 r«rad Celttu». «tedrlgfie — 2 Grad Lelfiu».

W e 1 t e r s » f « g e.
<MMei!ung des Wetterdienstes r« Bromderg.1 

DsrarrsfichMche Witterung für Mittwoch de» 23. Jauuarr 
Wolkig, teils aufheiternd. Temperatur wenig geändert.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 28. Januar ISlä, ^ 

EvattgeMchg Kirchengemeinde «radnwltz. Nach». S Aht 
Schule Schillns: Bater1Snd»l<tzer Ltchldildero-errng. Pfge* 
rer Anulchek

Standesamt Thorn.
v o «  13 bis eintchttetzlich 19. Januar l^»9 find gemevM
Hednrte«: 3 Knade. dass« 1 «netzet.

8 Mädchen, ,  » .
Aufgebote: 2 hiestae.
VhefchUetzungen: 3.
SlerdefLMe: 1. Ednard Nybttzkf H Wochen.»- 2. N« 

brit erfrau Alma Aarlmg geb. Hteinkrautz Hü» ^  I .  — 3. 
Etnwohnerfrau Emma Lemmrich geb. -artman« S3*/r, I .  — 
4 Helene Zdunski 9 Monate. — 3. Etjenbahnzugfü-reo» 
Witwe Bertha Arall geb Bindemann 73 l« I .  -  ü. Loh«» 
tarier Kart Müller 62^, I .  -  7. Wands Blazelewiez 2»!, I .  
— 8. RerMerfrau Louiie Huhse geb. Link SS»,  I .  — 9. 
Arbiter Julius Stasz wicz 64-. I  — tO Hadert Lppel- 
mann 7 Wochen. -  t l .  Eos Weber 't, Stunde — 12. Paß. 
aushelferin Eaa MeÜer 24* 4 I —  13 Lrdetterfro« Johann« 
Augustiniak KZ*,, I .  — 14. Gefangenenousjeherfrau Franzist« 
i^oedel ged. von Szymonowier veno. gewes. Glowacki 5 8 '^  
I  — 15. Maria Schwengler 11 Tage — 16 Over-Zollein» 
nehmerftau Leokadia Sawmon geb. Wunderlich 64  ̂g, I .

Standesamt Thorn-MoSer.
Dom ?3. bis einfchrießlich 19. Januar 1918 sind geme!drt>
Geburten: 2 Knaben, dav»n 3 unedel.

1 Mädchen, davon 6 rmehel.
Aufgebote:
Eheschtirtznuse«: 1.
Sterdefätte: 1. Renttsrfrarr Ernestine Lange, aeborene 

D"pslafs 7  ̂ I .  — 2. Herbert Knopf 1 I .  — 3. Leokadia 
Muramski L I .  — 4 Eiifabeth Kaliweit 14 I  -  S. Martha 
Wisniewski 9 I .  6. Arbetter Edmund Zembrzycki a»F 
Lindenhos, Landkreis Thorn 16 Z.



Nachruf.
Nach qualvoller Ungewißheit erhielten wir heute 

erst die traurige Nachricht, daß mein heißgeliebter, 
herzensguter, treuer Mann, unser lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der

M W k  W M O  K M M M
am 31. J u li  1917 im blühenden Alter infolge 
schwerer Verwundung gestorben ist.

I n  tiefer Trauer zeigt dieses im Namech aller 
Hinterbliebenen an -

Frau Kmropflt/Ki,
Thorn, MeNienftraße 81.

W ir beide w ollten nlücklick sein.
Doch grausam  ariff d as  Schicksal ein.
N ahm  m ir m ein Liebstes auf der Erden.
V erloren  ist Liebe. Hoffnung und Glück.
A ndre Zuflucht lrab ich feine;
B ittend  fleh ick n u r G a tt!
Last. o last mich nickt asteine.
Steh mir bei. du qroster Gott.
D u hofftest aus eine W :-derkehr,
Doch bleibt dein P la tz  in unterer M itte  leer.
Kein W einen  und kein F lehn  b rm al dich u n s  zurück,
D er einst gewesen unser aller Glück.
Mit Liebe. Treue. Meist und Streben 
War ausgefüllt dein ganzes Lpben.
Nim m  taiftend D ank m r deine L ieb ' und M üh '.
In^siiei'nem  Herzen stirbst du n ie!
Nutze sanft in deiner G ruft.
B is  un s  G o tt zus.immenrr'ift.
D u w arst so gut. starbst viel zu früh.
W er dich gekannt, verg iß t dich nie.

Am Sonntag den 20. Januar verschied nach 
lastgem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein 
inn^stgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

O t t o  S a d l e d t
im Alter von 34 Jahren. 

Dieses zeigt schmerzerfüllt im Namen aller
Hinterbliebenen an

Thorn den 21. Januar 1918

A a r t i i a  l l a d i o l i t  M  M m .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 24. Januar, 
nachmittags 3»/, Uhr, vom städtischen Krankenkause aus 
auf dem altstädtischen Kirchhofe statt.

Montag früh 5 Uhr wurde uns auch unsere 
liebe, treüsorgende, gute Mutter,

A M  I M l l M  M M

unerwartet, nach kurzem Kranksein, im Alter von 
36 Jahren durch den Tod entrissen.

E r a m t s c h e n  den 22, Januar 1918.
Im  Namen der tiefbetrübtsn Geschlürfter:

L a ä n c k K  H l b i t z i M .
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 3V- 

Uhr, vom Trauerhause aus statt.

:Jn das Handelsregister ist bei der 
Firma Thorner Zem entwarnt- und 
Künststeinfabrik L. vobrlok in Thorn 
eingetragen worden: Die Prokura
des vsdrlek ist durch
dessen Tod erloschen.

Thorn den 17. Januar 1918.
Königliches Am tsgericht.

mit guter Schulbildung sucht 
Stellung im Büro, auch im

MilitSrbüro.
Angebote unter 18. LOS an die Ge- 

schüftsstelle der »Presse-.

U n s e r e

befinden sich jetzt

Vrombergerftraße ZZ,
Fernsprecher N r . 34.

L  v o . ,
Bangeschiift.

» » » » » » » » » « «  » » » « » » » « » »

p i s n o s  n  M v g s l  Z
t t s r m v n m m s  §

M8 rrisäMSMatoris! von erstsn ktrmeu, W
b a t  u o o k  i n  A r ö f l s t e r  ^ u s i v a b l

a b ö i i A e b s n

S .  L s m m s r k t z Z Ä
k!aLotÄ rl6-<A i'O 88danLiIurLF

8 ^  883.L1iL3.betbi8tiÄ8L6 56
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N a c h r r ff .
Trauernd stehen wir an der Bahre.unsers ehrwürdigen 

Seniors. 4» .

W  M M  fklßijsik!! NßWSk
Nehörte seit 1901 unserer Körperschaft an, nachdem er schon 
Längere Zeit vorher mit dem Amte eines Gemeindever 
treters betraut war.

Bis in sein hohes Alter hinein hat er mit großer 
Gewissenhaftigkeit an unsern Sitzungen regelmäßig teil­
genommen, in verschiedenen Kommisswnen gearbeitet und 
sich das Wobt der Gemeinde aufs eifrigste angelegen sein 
Lassen. Sein Gedächtnis wird unter uns in Segen fortleben

Her Mft'M. ev. GZMmWÄchMMt.

Gestern Vormittag 10 Uhr starb nach, langem, 
mit Geduld getragenem Leiden meine inuigst- 
geliebte Frau, unsere herzensgute Tochter, Schwester 
und Schwägerin,

Frau M F K -
geb. L x ,

im Alter von 28 Jahren.
Dieses, zeigen schmerzerfüllt an 
M a r i e n w e r d e r  den 22. Januar 1918

die ikESknÄe« HinisebLieherrem
z. Zt. im Felde.

OLiT-. A x  u VrrrNrG geb. Hrrm», 
A.rLL»GNG geb.
LÄoNsiLL geb
M Ä X  Z L lG L W L G L Ä , Z. Z i .  in r  F e ld e .

Die Beerdigung findet om F re itag  den 26, d. MLZ./ nachnnitägs 
2 Mir. vom Lm uerhause. SalatreisLr. l8 a .  a u s  staik

Kuezsekstlger H an d elsk u rsu s.
T a g - und Abendkursus fü r D am en  und H erren  K negsm validen und 
K riegerw itw en unentgeltlich. A nterrichL sfächer: Einfache, doppelte Bnch- 
öhnliig  in V erb indung  m it kansrn. Korrespondenz, Rechnen, Stenographie, 

M aschinenschreiben.
Anmeldungen diesmal nicht m der kömgl. Gewerbeschule, sondern 

UM" Backerstraße, 1. Gemeindeschnle, "MtzZ neben Landgericht, Zeichen­
saal, von 12—1 und 5—6 Uhr abends. Unterrichtsbeginn: 1. Februar.

G  B e u c h le ld e n d e  ^
erkennerr dankbar an, daß die gesetzt. geschützte -Bandage
infolge sinnreicher Konstruktion, ohne jede Feder, dauerhaft aus 
Leder, nach Maß angefertigt, Tag und Nacht bequem tragbar ist. 
Die einzigartig konstruierte Pelotte HM jedem, selbst den größten 
Bruch wie eine schützende Hand von unten heraus zurück. Vorzüglich 
bewährt, Tausende im Gebrauch. Schriftl. Garantie. lS«SL»rriSn- 
DanLageirhaus, Halle a. S., Lieferant von Krankenkassen und Militär- 
lazaretten. Sehen Sie sich Muster an in Thorn am Sonnabend den 
26. Januar von 8— 5 M r im Hotel VMivsLü

llönigl.
preuß.

Nlassen-
lotterie.

Z u  der am  12. u n d  13. F e b r u a r
19j 8 itattsindenden Z iehung der 2. KLasse 
237. L otterie  linb

st
l

l r '
2̂ 8 Lose

4,9 Zi0 1'.» Markzil 80
ZU tzavLii.

L )< r rr i1 ) r» 4 r  w  L slL t,
köirigl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinensir. l ,  Ecke W ilhelm s 

vlatz, Fernsprecher 842°

Empfehle wessze u. farbige

Töpferarbeiteu
i werd. ffchüel! u sachgem. ausgeführt. ! 

8t lV?eriu8^i, T ö p fe rm e is te r .
M auer-straße 44.

Z u r  E rted ia u n g  v o n  BrrchrührrrrrgS-  
a r b e i te u ,  B ü c h s ra b sc h lu ß  rc. empfiehlt 
sich Vücherrevisorin.

Angebote un ter K .  1 6 8  an  die G e­
schäftsstelle der „Presse".
^ e b e  N achk ittfe ftttttden  in Deutsch

Angebote unter O  L V 3  sn  die 
Geschäftsstelle der „P resse".
W er erteilt Nachhilfestunde»
sü>- l-in 8 jäh riges M ädchen in  Deutich 
und Rechnen.

A ngebote un ter W . 2 9 3  an die G e ­
schäftsstelle der ..Presse".

G M f f M W L e r
Mslm -MLerMt

gesucht Angeb. m. P M isüuaabe  u. <1. 
1 2 8  an die Gösch, der „Presse" erbeten

W er liefert b is zum SS. t .  lange.

NIMM W m M
Angebote un ter L .  2 t t 9  an die Ge° 

schäftsstelle der „P resse". ^  ____

Ein V sio n K r
d. Schnitt-. H arren- u. Dam enkomektions- 
branche sucht S te llu n g  von sofort. V o r­
läufig 2 J a h re  m ilitä rfre i; wegen Auf- 
gäbe des Geschäfts w urde er entlassen. 
Zeugn, und G ekattsanso r. persönlich.

N. ri< Ü kE 8!ü, E ttim see . Zim nierstr. ir) 
M s U e r s  GsLÜärtsoLM  sucht S te llung  

gleich welcher Branche, am  liebsten 
selbständig.

Angebote unter an di(.> G e­
schäftsstelle der „P re lle" .
lÄUL^M* Köchin Stubenmädchech Müd^ 

chen Mr alles und K nh 'ü tterer.
F ra u

g e rv e rb s u m tz ig e  S te U e u v e b m it t te rm , 
T horn , Bäcksrstraße 1 l.

S e r s d e l l « -

und alle

A e e W e m e l l
kaufen

U. livga L 6o.,
Fernruf !35.

M V O M .
zur Stelle auf ein hiesiges Grundstück 
zu leihen gesucht Auskunft erteilt 
Bauge-vsrksmstr. O. 81e>8nkaiirz», 

Thorrr-Mocker, Groudenzerstr.

In imntkn stklncht

- !

N G L 'M Z S Z H Z 'Z Z
Verlobte.

Thorn — B e r l i n  0 . 112
den 20. Januar 1918. Friedrich Karlstr. 4.

^ - 4 S K K D S S S -S 2 S S S D D S S -S S S S S K S T S S S K S S S S S S S S -S ? -
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WÄÜS» W . S

s. 18. abends 8 Uhr,
im Soldatenheim.

T a g e s o r S  n  n  n  g :
Bericht des V orstandes.

2. G runberw erb .
F ra u

Z u  kaufen gesucht

ck 5W m! Ml -der ohlre, 
mDMkWLli.M.AjiM.

Angebote m it P re isa n g a b e  unter 
!39  an  die Geschäftsstelle der „Presse".

K lavier.
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Angebote un ter V .  1 9 6  an die Ge» 
schäftsstelle der „Presse".

Gebrauchte

L
auch älteren Systems, zu kaufen gesucht.

Angebote m it P re isa n g a b e  un ter Wl, 
! 8 7  an die Geschäftsstelle der „Presse".

GM'attchie Tmche
zu t^ tsen  gesucht.

Angebote un ter L?. 2 0 6  an  die G e­
schäftsstelle d e r .P re s s e " .

G u t e rhaltenes, schwarzes

Wmlms
zu kaufen gesucht.

Angebote erdeter; un ter AH. 2 V 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

I
kauft I k n n M n v lk «  Brückenstratze 29

^  E s "  Kaufe jederzett "MZ

^Hlchtzsktks.
B ei Aürneldttnge-i bitte nur F e rn ru f 

H S Z  arrzurufen 86L ist im  Geschäft und 
nicht im m er zu kniben

WLLüFlm Roßschlächterei,
C ulm er Chaussee 28-

^ » W « t z U  ^  
8 » ! N A l! .

Beginn der Vorstellung
W U "  6  U h r .  - W G

Auftreten von

» « > «  « l s k ,
den unübertrefflichen,

^ ^ 8  Uhr 1S u«S S Uhr 5 0 . ^ ^

N Ä ! W -  j U M »  
M S w -  

M ü s i W - !
W l l g e l i s c h m i e r e .  

k o « s .  F e t t
in prima Qualitäten,

so w ie  a l le  tech u . A r t ik e ln
sofort lieferbar.

Lack». Milsiiilükil-üttkZttlsge
„ U n i s n " ,

T h o r n ,
Mauerstrnße 1, — Telephon 474.

^̂ Kst!!W>l!S«!li!kS»Ik

1  L a d e n ,
bisher ULilr-i»««. Margqrmegeschast, 
verm. zum !. 4. l8

Ein Laden
mit kleiner Wohnung, auch als Wohnung 
geeignet, vom 1. April I9l8 zu ver- 
mieten. Bergstraße 46.

W ohnung
von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm. 
wasssrheizung Brombergerstraße 16, 2. 
Etage, von sofort zu vermieten.

l s i n .  Baugeschäst, 
Thorn, Brornbergerstraße 20.

All U t M W eM  M «
mit Pension, elektr. Licht, Balkon ab 20. 
1. od auch sp. zu verm Baderstr. 30.3.

M öbliertes Um mer
z 1. 2. 13 zu verm. Mellienstr 6l, 2. r.
M  Z , s. E . v 1.2.z v. Gerechtestr 33. p

HLeainter sucht von sofort oder 1.4 .18 
v  Zo anck 2 -Zimmer - Wohnung 
in Mocker oder Iakobsoorstadt.

Angebote unter 1 8 2  on die Ge­
schäftsstelle der .Presse-.

Eine W ohnung
mit Stallung und 2 Morgen Gartenland 
zu pachten gesucht. Zu erfragen bet

U sZ irrtvIr  8sLlLl>i'»nr», 
Tdorn ° Mocker. Lindenstr. 19.

Kaufmann, Dauermieter, sucht vom 
1. Februar oder später

1— 2 M  >oM. Mixer.
separater Eingang, elektr. Lieh: und Bade» 
benutzung, bevorz. Nähe Neustadt Markt.

Angebote unter W. 1 8 8  an die Ge­
schäftsreise der „Presse".

Offizier iucht zum 10. Februar

M .  Z iW W  8!l! sy. ßlsz.
Angebote unter LL. 1 8 3  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".
Zunge Dame iucht zum r. Februar

elegant Mliecter W M
in besserem Hause.

Gest. Angebote erbeten unter V .  196 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

M öbliertes Zimmer
zum 1 2. 17 Mittelpunkt der Stadt oder 
Neustädtischer Markt gesucht.

Angebote unter L . 2VL an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ehepaar sticht

1 2  gut mWlierte Zirnnier
mit Küchenbn., Nähe Bahichof Mocker.

Angebote unter 8-. 204 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". -

1 I iln n le r  und Küche
von einzelner Dame v. !. 4. od. früher 
gesucht, Angebote mit Preis unter F-. 
179 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Z u r T eilnahm e an  der B eerdigung 
unseres früheren Kollegen, des jetzigen 
R en tn e rs  H errn

M M M  M g i i s r .
versam meln sich die M ita lieder m it F a h m

IW lM tW . MlN.'!»Z W .
an der Leichenhalle des Allst. Kirchhofes. 

V ollzähliges Erscheinen erwüuicht.
N .

stsüv. Obermeister.

Mittwoch, 23. Fanuar.
ad-nSZ 8>i. Uhr:

lvslr. - Kgl. i» I.

W W »  « Ä l i .
llebungsfttm de-iitwsH

Vollzähliges Erscheinen dringend er- 
wünscht. k N S K s r .

3  b i s  l6  M o r g e n  
W i e s e  und A c k e r l a n d  

Nähe Graudeuzerstraße zu pachten oder 
zu kaufen gesucht. ^

ö. KlrssLSMLkt, Gmudenzerstr.

o i ü d t  t d l lk l l in
Morgen, Donnerstag. 7*. Uhr: 

Außer Abonnenrent! ErhStzre Preise! 
Einmaliges Gastspiel der köntgl Hof- 
schauspielerin Frau Llsrmlvs Lvr»GP.

steüSa S a b le r .
Freitag 7'!« Uhr. NenheU 1

v i e  stS n ig in  Her L u ll .
Sormabend, 28. Januar» 7'j« U h r: 

Zum letzten male!
v i e  L r a r t lä M r r t l» .

Welch ehrenhafter Mensch leiht einer 
Frau bis April 6 0 - 7 0  «Nr. »rr sehr 
nötigem Zweck.

Angebote unter V . 17^8 nn die Go- 
schäftsstelle der „Prefie"__________ __

Landwirt
und Geschäftsmann,

26 Jahre alt, mit größerem Vermöge» 
wünscht Dame (Witwe nicht ansyelchlossech 
zwecks Heirat kennen zu lernen.

Angebote mit Bild und vermöge«»' 
angabe unter RL. .1 9 2  au die Ge» 
schäftsstelle der „Presse".

^  der am t7. 1 lS, adeuds t»
Kaffee „Kronprinz" sein HxtrakoppeL Mit 
Seitengewehr gegen etu anderes ver­
tauscht hat. ist erkannt, wenn auch nicht 
namentlich und wird ersucht, dasselbe am 
Büfett eiuzritaulchen. _________ ___

Aus dem Hausflur AltfiLdtsicher Markt 
36 wurde mir ein

2 rädriger Handwagen
mit meiner Firma versehen, gestohle«. 
Wer mir zur Wiedererlangung verhüft, 
erhält Belohnung. N .  V1»Vl»Sr',

Altstadtsicher Markt 85.

W  U I M m i »
mit 2 großen U.-2 klelnen Schlüsseln sd» 
Handen gekommen. Gegen Belohnung 
abzugeben im Rathaus-Automat,
Culmerftraße 2. _______

M . L m l i c h ,
gezeichnet ^  L., auf dem Wege Heglev« 
straße bis Parkstraße am Freitag n«r- 
tore». Da es ein Andenken von meine«
gefallenen Manne war. wird der ehrliche 
Finder gebeten, sie gegen hohe Belohnung 
Partstr. 2, ptr., links abzugeben.

Ein Keines, schwarzes

Zamenportemonnaie
mit Inhalt am Montag Abend in der 
El Arischen bis Mocker, Wiesenstr  ̂ ver­
loren. Abzugeben gegen Belohnung 
_________________ Wtefenstraße 8. ptr.

Verloren
silbern. Handtaschchen
mit größerem Geldbetrag »om Ziegelei- 
park durch die Anlagen zur Bromdergerste. 
Gegpn Belohnung abzugeben in d« Gs> 
schäftsstelle der EPreffe". _______

Am 11- L. ISistaus derFritz^ uterstr.15

ein junger Hofhund,
grauweiß mit schwarzem Fleck, entlasse«
und hat sich vom 1l. bts 13. Jannsr 
in der GraudenzerKr. 112 ausschalte»; 
er ^ann noch in der Nähe sein.

Wiederbringet erhält hohe Delchanng» 
8k«»«r, HVuirltLvHeLv»,

Fritz Reuterllraße 1v.

Täglicher Aalender.

iv is

Januar

Februar

März

I
25

^2
S

16
LS

S
15
23
30

Hierzu zweites Blatt.



Nr. »yV

poliüsche Tagesschai!.
Der Reichskanzler

wird, wie nach dem „Verl. Lokalanz." gestern 
Abend in parlamentarischen Kreisen als ganz 
sicher verlautete, am Donnerstag im Hattptaus- 
ichust das W ort nehmen. Die Entscheidung 
darüber, ob sich an die Rede des Grafen Hert- 
ling eine Aussprache schließen wird, ist der Kon­
ferenz vorbehalten, die Herr von Kiihlmanrr 
heute m it den Parteiführern über die Vorgänge 
in Breft-Litowsk haben wird.

Die achte Kriegsanleihe.
Wie die „München-Augsburger Abendzeitung" 

aus zuverlässiger Quelle erfährt, hat das Reichs­
schatzamt alle Vorbereitungen für die achte 
deutsche Kriegsanleihe getroffen, die im März 
aufgelegt werden soll.

Wechsel des politischen Standpunktes 
einer fortschrittlichen Zeitung.

Die „M indener Zeitung", die seit reichlich 
dreißig Jahren als Sprachrohr der fortschritt­
lichen Volkspartei im Wahlkreise Minden- 
LSbbeSs galt, vertritt jetzt die nationaMSerale 
Politik. Verlag und Redaktion erklären, daß sie 
den von der fortschrittlichen Bolksvartei während 
der Änegszeit vertretenen Anschauungen in der 
lMswärtigen Politik nicht mehr folgen könnten.

Reichstagsersatzwahl.
Bei der am Montag im Wahlbezirk Reut- 

«Ngen statigefiindenen Reichstagsersatzwahl für 
den bisherigen Abgeordneten von Payer haben 
»on 16 878 Wahlberechtigten 4408 ihre Stim - 
Wen für den Volksparteikandidaten Landtagsab­
geordneten S c h e e f  abgegeben. Ein Gegen­
kandidat war nicht ausgestellt. Zersplittert und 
ungiltig waren 142 Stimmen.

Gerüchte über den Rücktritt des österreichischen 
Kabinetts

werden offiziäs von Wien aus wie folgt demen­
tie rt: Das Wiener „K . Ä. Telegr.Korr.-B»rcau" 
keilt zu den Gerüchten über einen Rücktritt des 
Kabinetts Seidler m it: Ueber einen Rücktritt des 
Kabinetts Seidler ist hier nichts bekannt.

Beilegung innerer Schwierigkeiten 
in Oesterreich.

. Nachrichten aus Wien zufolge ist eins ge- 
wiffe Erregung, die sich der österreichischen Är- 
deiterschaft bemächtigt hatte, durch Entgegenkom­
men der Regierung beseitigt worden. Die Re­
gierung erklärte sich bereit, der Forderung in der 
f-rnShrungsfrage nach Einschränkung des Prioi- 
«egs der Selbstversorger zuzustimmen, die Demo­
kratisierung des Gemeindewahlrechts mit Frauen- 
Wahlrecht zu fördern, und ferner die M ilitarisie­
rung der Kriegsbelriebe aufzuheben. Auch das 
Kriegsdienstleistungsgesetz soll aufgehoben werden. 
Die Regierung trachte, einen baldigen allgemei­
nen Frieden herbeizuführen, keine Erwerbung in
*** ""'—--------- --7, ---------------------------------

)m feldgrauen Jerusalem.
Von P a u l  Sch weder ,  

aiserlich osmanischer KriegsLerichterjLsttsr.
---------- - (Rachdn-ck s«r!>r>ss.)
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Jerusalem hatte in  Friedenszeiten etwa 
«o 000 Einwohner, darunter rund 45 000 Juden, 
die somit nicht nu r die M ehrheit der Bevölke­
rung ausmachten, sondern auch durch ihre I n ­
telligenz und ihren Erwerbssinn der übrigen 
Bevölkerung, die sich aus etwa 8000 Mohamme­
danern und 15000 Christen verschiedenen Be­
kenntnisses zusammensetzte, weitaus überlegen 
waren. E ine genaue Volkszählung w ar ange­
sichts des stark beweglichen Charakters der Je- 
rusalemer Judenschaft niemals nwglich. Brach 
einmal in  Rußland ein Pogrom aus, so befan- 
«en sich g^ich ein paar tausend unterstützungs­
bedürftige Juden mehr in  Jerusalem, und da- 
neben hatte die planmäßige und sehr energisch 
, kkrebene A g ita tio n  der Zionisten in  den 
letzten Jahren die zahlreichen Judenkolonien in  
A d  um Jerusalem stark aufgefüllt und zur 
«chaffung weiterer Veranlassung gegeben. An- 
verer,eits führte das griechische Osterfest und 
ore Mekka-Karawane a lljährlich  ebenfalls eine 
gewaltige Vermehrung der Bevölkerungszahl 
herbei. Dazu kam noch der rege Touriften- 

enshr a lle r Länder nach den heiligen S tätten, 
deutscherseits vor allem die Hamburg— 

-Lmerrka-Linio m it ihren M itte l,neerfahrten 
und durch die Errichtung deutscher Gasthäuser 

Touristenstraßen im  In n e rn  Palästinas

s. Dbwohl die Türkei nom inell Jerusalem be­
sitzt, und der Is la m  im  Haram el Scheris das 

H e ilig tum  nach der Kaaba von 
Merka hier besitzt, ist Jerusalem doch von a ltsrs- 
tzer nn geistigen Besitz der Juden und Christen 
.^erolieben. Wachsn die Mohammedaner e ifr ig  
^arrwer, das- der Salomonische Tempelplatz m it 

er Maschxx. die sich über dem heiligen Fellen 
wolor. der sogenannte Felsendom (fälschlich die 
^mar-Moschee bezeichnet), den die Juden aus

Thsm Mttwoch sen 2Z- Januar M8.
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Rußland zu machen. Polen als selbständiger 
Staat könne sein Verhältnis zu Österreich selbst 
regeln. Daraufhin forderte der sozialdemokra- 
tische Parteioorstand die Arbeiterschaft auf, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Arbeit wurde 
am Montag Morgen in allen Betrieben wieder 
aufgenommen.

Das selbständige Flandern.
Das Zentral-vlämische Pressebureau in Brüssel 

veröffentlicht eine M itteilung des Rats von 
Flandern, in der es heißt: Entsprechend den in 
seinen ersten Kundgebungen vor Jahresfrist auf­
gestellten Zielen hat der R at von Flandern in 
seiner allgemeinen Versammlung von, 18. De­
zember 1917 feierlich und einstimmig Flanderns 
volle Selbständigkeit beschlossen. Im  Verfolg 
dieser Erklärung legt der Rat von Flandern 
sein ihm von der vlämischen Landestagung vom 
4. Februar 1917 übertragenes Mandat nieder 
und wird sich einer Neuwahl unterziehen.

Kein „Ankauf" von Holländisch-Suknea.
Die königlich Niederländische Gesandtschaft in 

Bern dementiert kategorisch die dieser Tage er­
schienenen Nachrichten, wonach die Vereinigten 
Staaten Holiändisch-Guinea angekauft hätten.

Die CarHaur-AffLre — ein französischer 
Fnranzskandal.

Nach Privatnachrichten des „Berner Tage­
blattes" bildet die Hauptursache der Angriffe 
aus Caillaux die Furcht vor finanzielle» Ent. 
hüllungen, die der damalige Minister machen 
könnte. Das französische Finanzgebäude stehe 
auf sehr schwachen Füßen, und es habe eine 
heillose Verw irrung unter der Verheimlichung 
der wirklichen Finanzlage Platz gegriffen. Die 
politischen Agenten im In -  und Auslande hätten 
sich zumteil einer haarsträubenden Geschäfts- 
gebahrung schuldig gemacht. In  dieses ganze 
System sei jetzt wie ein Blitzstrahl die Aussicht 
auf den russischen Staatsbanksrott gefahren. 
Caillaux aber sei in der Lage, die Hauptschuldi­
ge» zu nennen. I n  größter Hast suche die Bör- 
senwelt jetzt zweifelhafte Papiere aller A rt in 
den neutralen Staaten abzusetzen, um sich nur 
rasch größere Kredite zu verschaffen.

Wie die Pariser Blätter melden, hat die 
radikal-sozialistische Kammergruppe, deren M it ­
glied Caillaux iftz den Beschluß gefaßt- daß es 
im Landesinteresse geboten erscheine, der Ge­
rechtigkeit ungehinderten Lauf zu lassen.

Dementi im Fall Taillanr.
Nach einer „Berl. Lokalanz."-Meldung aus 

Basel dementieren Caillaux' Anwälte die Zei­
tungswerbungen über den In h a lt des Kossen- 
schrankes in Florenz und geben in einem Schrei­
ben an Clemenceau der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieser im Interesse des öffentlichen Friedens und 
dSr Gerechtigkeit Maßnahmen treffen werde, da­
mit für die Verteidigung aller Angeklagten 
größere Sicherheiten bestehen.

religiösen Gründen überhaupt nicht betreten, 
von den Andersgläubigen nur zu bestimmten 
Zeiten besichtigt werden darf, so ist die heilige 
Graüeskirche, das Gotteshaus, das sich über dem 
angeblichen Grabe Christi auf dem Gelände des 
frommen Joseph von A rim a th ia  erhebt, den 
Mohammedanern verschlossen. E in  Treppen­
witz der Weltgeschichte w i l l  es jedoch, daß dieser 
Platz und die Kirche in  früheren Jahrhunderten 
in  den Besitz einer türkischen F am ilie  über­
gegangen sind, die das Schlüsselrecht und da­
neben die Befugnis besitzt, die Wächter fü r die 
Grabeskirche zu stellen. W ie notwendig diese 
Wächter sind, das zeigt sich a lljährlich  beim. 
Weihnachts- und namentlich beim Osterfest. 
Denn da Griechen, Arm enier und Lateiner an 
der Erbauung und dem In v e n ta r  der Grabes- 
kirche be te ilig t sind und jede dieser Glaubens­
gemeinschaften die ankommenden P ilg e r fü r sich 
reklam iert, so hat es gerade an diesen hohen 
Festen stets solange Prügeleien zwischen den 
Christen «untereinander gegeben, denen die 
Mohammedaner m it gemischten Gefühlen zu­
sahen, soweit nicht bei allzu großen Aus­
schreitungen sogar ih r  M i l i t ä r  zur Schlichtung 
solcher erbaulicher S tre itigke iten herangezogen 
werden mußte.

D ie  Fü lle  der geschichtlich höchst anfechtbaren, 
zumteil auf Wunder und Aberglauben beruhen 
den „Sehenswürdigkeiten" der Erabsskirchc 
w irk t trotzdem auf naive Seelen immer wieder 
berückend. Und so hat selbst im  Kriege der Z u ­
strom der P ilg e r niemals ganz aufgehört. Ganz 
im  Gegensatz zu den Christen haben die Jude" 
es stets verstanden, m it den türkischen und ara­
bischen Beherrschern Jerusalems in  Frieden zu 
leben, obwohl sie nie ein Hehl daraus gemacht 
haben und auch in  diesen, Kriege kein Hehl 
daraus machten, daß ihnen jede andere H err­
schaft willkommener fein würde. D ie Folgen 
dieser Anschauungsweise haben es denn ja  auch 
m it sich gebracht, daß in  diesem Augenblick die 
Juden der ganzen W e lt m it Spannung auf die 
weitere Entwickelung der Dinge in  Palästina 
blicken.

Der Fall M alvy.
Noch einer „Havcis"-Meldung trat der Senat 

am Montag nach einer Sitzung zusammen und 
konstituierte sich als Llnsnahmeoerichtshof, »m 
über den früheren Minister des Innern M alvy 
abzuurteilen. Nach Erledigung der üblichen For­
malitäten wurde beschlossen, die nächste Gerichts­
sitzung am 28. Januar abzuhalten.

Die Zwangswirtschaft in England.
Für London werden demnächst Nahrungs- 

mitielkarten eingeführt. Die zunächst für die 
Verseilung von Butter und Margarine am 5. 
Februar inkraft tretenden Karten sind einge­
richtet, daß daraufhin drei weitere Artikel ra! o 
nicrt werden können. Der letzthin in ganz Eng­
land herrschende akute Fleischmangel ist bisher 
anscheinend nur sporadisch behoben. Die E in­
führung eines fleischlosen Tages in der Woche 
steht bevor.

Eine britische Anleihe
von 100 Millionen Den soll nach einer Reuter- 
meldung in Japan untergebracht werden.

Die Verhaftung des Königs von Rumänien.
Eine Petersburger Zeitung meldet, daß der 

Befehl der Volksbeauftragten, den König von 
Rumänien zu verhaften, sich bestätige. Der revo­
lutionäre Ausschuß der neunten russischen Armee 
sandte den rumänischen Militärbehörden ein U lti­
matum mit zweistündiger Frist, in dem er freien 
Durchzog der russischen Truppen durch Iassy 
verlangt.

Gegen den ehemaligen 
griechischen M in ister Rufos 

ist nach einer Meldung des „M a ttn " ein Haft­
befehl wegen Hochverrats erlassen worden.

Rücktritt des persischen Kabinetts.
Tehsraner Blattsnneldungen zufolge ist das 

Kabinett Ala ud Dauleh vermutlich infolge eng­
lischer Machenschaften in Südpersien zurück­
getreten.

Die Japaner in Wladiwostok.
Das japanische Marineministerium teilt m it : 

Ein Kriegsschiff ist nach Wladiwostok gesandt 
worden. —  „D a ily  M a il"  meldet aus Tientfin 
vom 16. Januar : ' Der Telegraph in W ladiwo­
stok und Charbin ist in den Händen der Bolsche- 
wiki. Mehrere Schiffe liegen bereit, um die Ja ­
paner in Sicherheit zu bringen, falls die Lage 
dies erfordern sollte.

Ein oberster Kriegsrat in Nordamerika.
Der Gesetzentwurf, betreffend einen aus drei 

bürgerlichen Personen zusammengesetzten Obersten 
Kriegsrat wurde vom militärischen Ausschuß des 
nordamerikanischen Senats genehmigt und sollte 
dem Kongreß am Montag vorgelegt werden.

Nachdem das katholische Frankreich ja h r­
zehntelang das P rotektorat über alle Christen 
im  O rien t angestrebt und das politische Frank­
reich seine Augen lüstern auf das reiche Syrien 
gelenkt hatte, konnten die Juden von dieser 
Seite her kaum eine Förderung ihrer palästi­
nensischen P läne erwarten. S ie laufen be­
kanntlich darauf hinaus — und diese Bestre­
bungen hat sich vor allem der Z ion ism us zum 
M itte lp un k t seiner weltumspannenden T ä tig ­
keit gemacht — , Palästina wieder zu einem 
reinen Judenstaat zu machen. Die großen 
jüdischen Ph ilantropen und ihre reichen Geld­
geber von M ontefiore über Baron Hirsch und 
Rothschild hinweg b is zu den jüdischen P lu to - 
kraten der neuen W e lt haben M illio n e n  und 
Aberm illionen fü r diese Pläne aufgewendet. 
Kurz vor Kriegsbeginn und auch w eiterh in noch 
hätte die Türkei ihre sämtlichen Schulden m it 
den Geldern abtragen können, die ih r  von 
dieser Seite fü r die Überlassung Palästinas ge­
boten wurden. Was Wunder, wenn jetzt, wo 
die Engländer vor den Toren Jerusalems 
stehen, die Hoffnungen jener Kreise größer sind 
als je zuvor?

Auch die Türkei war selbstverständlich von 
diesen Vorgängen rechtzeitig unterrichtet. I n  
dem Palast des amerikanischen Botschafters in  
Konstantinopel, Herrn M orgentau, hatte die 
geheime A llianz  fü r die Schaffung des neuen 
Judenftaates ihre Zentrale. Inzwischen ist 
Herr M orgentau h ier unten überflüssig gewor­
den, und man weiß, daß er nach seinem F o rt­
gangs nichts eiligeres zu tun  hatte, a ls in  Eng­
land und Egyptsn eine Werbereise fü r  die 
Palästina-Idee zu unternehmen. Es wäre 
schade, wenn die Judenschaft Palästinas in  
ihren überschwenglichen Hoffnungen enttäuscht 
werden sollte. M an  w ird  den Verdacht nicht 
los, daß den Amerikanern und ihren englischen 
Vorarbe itern  imgrmrds herzlich wenig daran 
liegt, den Zionisten etwa ein schönes W eih­
nachtsgeschenk zu machen. Aber man weiß ganz 
genau, welche gewaltigen kapitalistischen In te r ­
essen Amerika in  Palästina und Syrien  hat.
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Aufhebung des Belagerungszustandes 
in  Columbia.

Die Columbianische Gesandtschaft in Berlin 
teilt mit, daß nach einem amtlichen Telegramm 
aus BogotL wegen Streiks im atlantischen 
Küstenlands Colnmbiens der Belagerungszustand 
über einige der Häfen erklärt, die Ordnung aber 
wiederhergestellt worden ist, sodaß der Belage­
rungszustand bald wieder aufgehoben wird.

VeMchez Reich.
Berlin, 21. Januar 1018.

— Ss. Majestät der Kaiser empfing gestern 
den Chef des Reichsmarineamts zum Vortrag 
und hörte den Eeneralstcibsvortrag.

— Der Kronprinz ist am Donnerstag von 
Berlin an die Front zurückgekehrt. Während 
seiner Berliner Aufenthalts wurde er wiederholt 
vom Kaiser empfangen und hatte auch Gelegen­
heit, m it dem Generalseldmarschall von Hinden- 
lnrrg, dem Ersten Generalyna: türmest! er Ludsn- 
dorsf, dem Reichskanzler Grafen Hertling, dem 
Staatssekretär des Reichswülschaftsanits Frhrn. 
von Stein, dem früheren Stellvertreter des 
Reichskanzlers Dr. Helffcrich und anderen her­
vorragenden Persönlichkeiten des politischen Le­
bens Unterredungen zu pflegen.

—  Se. Majestät der Kaiser hat an den 
Oberprüside, ien der Nheinprovinz, Freiherr» von 
Nheinbaben folgendes Telegramm gerichtet: 
Koblenz. Das schwere Unglück, das die Hoch- 
wasser der Nahe über zahlreiche Familien in 
Krsuznach, Kirn und anderen Gemeinden ge­
bracht hat, erfüllt Mich mit wärmster Anteil­
nahme. Ich habe veranlaßt, daß Ihnen zur 
Linderung der Not 50 000 M ark schleunigst 
überwiesen werden. Im  übrigen sehe ich Ihrem  
eingehenden Bericht baldigst entgegen. Sagen 
Sie den Betroffenen, wie herzlich ich Ih re r ge­
denke, zumal der Kriegerfamüien, die die schwe­
ren Tags ohne männlichen Schutz haben durch­
machen müssen. Wilhelm U.

— Die Ernennung des Vizepräsidenten des 
preußischen Stnaisministeriums, Dr. Friedberg 
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat wird im 
„Reichsanzeiger" veröffentlicht.

— Landrat Valentiner aus Burgdorf ist zum 
vortragenden Rat beim preußischen Staats- 
ministerium ernannt worden.

— Der Senatspräsident am Obewerwal- 
iungsgericht Wirkt. Geh. Overregierungsrat v . 
Dr. von Strauß und Torney ist zum Wirkt. 
Geh. Rat m it dem Prädikat Exzellenz ernannt 
worden. E r vollendete vor wenigen Tagen das 
80. Lebensjahr.

—  General a. D. Kar! Pauli ist in seiner 
Berliner Wohnung im Alter von 73 Jahren ge­
storben. E r war, nachdem er bis 1884 dem 
preußischen Heere angehört hatte, lange Zeit 
hindurch M itglied der preußischen M ilitärabord­
nung in China gewesen.

M it  zahllosen Schulen und Kolleges, m it 
einer glanzvoll eingerichteten amerikanischen 
Universität in  B e iru t, m it unzähligen Missio­
naren und einer bei Christen- und Armenier- 
Verfolgungen stets drohend erhobenen Faust 
haben die Amerikaner in  den letzten J a h r­
zehnten hier unten ihren E in fluß  geltend ge­
macht. Während des Weltkrieges, solange sie 
noch „n e u tra l"  waren, steckten sie ihre Fühler 
b is  w e it hinein nach Mesopotamien, Anato lien 
und dem Kaukasus, um Petroleum-Bergwerks-, 
gerechtsame und ähnliche schöne Dinge zu er­
werben. D ie im  Weltkriege m it M u n it io n s ­
lieferungen. verdienten M illio n e n  würden in  
dem an ungehobenen Naturschätzen so reichen 
Lande gewiß gut arbeiten. Und so ist es ganz 
erklärlich, daß der Engländer, w ie  überall, m it 
dem Zuckerbrot der Versprechungen, Bestechun­
gen, Schmeicheleien und klingenden Eoldpfunde 
vorging, um späterhin m it der Peitsche der 
kapitalistischen Ausbeutung auch den nahen 
O rien t in  seine und seiner amerikanischen Hel­
fershelfer Gewalt zu bekommen.

Der planmäßige Ausbau der zweigleisigen 
Bahn vom Suezkanal her nach dem heiligen 
Lande, der den jetzigen Vormarsch der Eng­
länder auf Jerusalem erst ermöglichte, läßt be­
re its  k lar erkennen, wohin die Fah rt später' 
weitergehen soll. Der Weg durch die arabische 
Wüste quer hinüber nach Bagdad lieg t im  Be­
reich des Möglichen, und dann wäre der groß­
englische Traum  e rfü llt, eine Verbindung vom 
Kap über K a iro  durch Palästina nach A rabien 
und In d ie n  und weiter bis zum S tille n  Ozean 
h in  zu besitzen. Um a ll diese D inge handelt es 
sich im  gegenwärtigen Augenblick, und so ist es 
zu verstehen, daß man noch vor Weihnachten 
neben Mekka und Bagdad auch Jerusalem in  
der Hand haben möchte, wodurch die übrige 
mohammedanische W e lt vor die Tatsache gestellt 
w ird , daß keine der heiligen S tä tten  ihres 
Glaubens sich mehr in  den Händen des K ha lifsn  
befindet. Und von dieser Erkenntnis erhofft 
England v ie l fü r  seine künftigen weltpolitischen 
P läne im  O rien t.



—  Landkag-abg. «mch» M  d »
Tagesztg.^ zusolge in Berlin plötzlich ß»stord«n. 
Er vertrat den Landtagswohlkrei» Lieanttz tz 
(S agon-S pro tiau ) seit dem Jahr« 1SÄ »nö 
gehörte der konservative« Landtag-fraktion an. 
Bei der letzten Wahl Hatte er von S08 gilttgen 
WahlnüriinerNimmen 307 erhalten.

—  Die sächsische Regierung legte dem Land­
tag einen Gesetzentwurf vor, nach dem dir 
Teuerungszulagen aller Beamten steuerpflichtig 
fein sollen. ( In  Preußen beschränkt sich die 
Steuerpflicht der Teuerungszulagen auf die 
Privatbeamte».)

München, 21. Januar. König Ludwig und 
Königin M aria Therese begehen am 20. Februar 
das Fest der Goldenen Hochzeit. Dem Wunsche 
Ih re r M ajestäten entsprechend soll die Feier mit 
Rücksicht auf den Ernst der Zeit in einfachster 
Weise begangen werden.

Ernähnrngsfragen.
Dr» dsterreichlkch^n Mch^nschrunkmgM. Durch 

ririre Verordnung des Wiener BolksernLhruwgs- 
mntes wirrd die bereits angekündigte Kürzung der 
NerbrruchsquoLe an Getvoids und Mehl ange­
ordnet. Durch diese Verordnung wird eine all- 
g-erneme und gleichmäßige Kürzung der Mehlver­
brauchsmenge für alle Erzeuger und Verbraucher 
in allen Verwaltungsgebieten bestimmt. Die Kür­
zung der Verbrauchsquote erstreckt sich bei NichL- 
selbstoersorgern lediglich auf die MehLverbrauchs- 
menge, die um die Hälfte gekürzt wird. Die H ^e  
der Brotration bleibt unverändert. Der Nicht- 
selbstversorger wird nunmehr eine Wochenmsnge 
von 1150 Gramm Mehl gegen früher 1400 Gramm 
beziehen. Der Eolbswersorger wiH> fortan über 
eine Wochenmenge von 1575 Gramm Getreide 
gegen früher 2100 Gramm verfügen.

NeMrgnahme Verschobener W arM. Das 
Krieg-swucheramt beschlagnahmte in Berrthen 
Oberfchlesien verschobene Waren im Werte von 
880 000 Mk. Eine Anzahl Kaufleute wurde in 
Haft genommen.

Be^anx»^e Mchter. Wie aus Vad Oenhatzffen 
gemeldet wird, wurde vor einiger Zeit festgestellt» 
daß mehrere dortige Gastwirte Fleisch aus heim» 
lichen Schlachtungen erworben und dasselbe ohne 
Abgabe von FleischmarLn mi Gäste abgegeben 
hatten. Als die Angelegenheit nun soweit gedichen 
war, daß sie gerichtlich geahndet werden konnte,

8«  den Frkedensverhan-Lunge« in Brest.2 Lo sk.
DaS Wohnviertel der verschiedenen Delegationen in Dresr-LitowSk.

Die Nnberftmft der in Brest-Litowsk anwesen­
den Delegierten scheint durchaus kriegsmaßiger, 
das hecht sehr bescheidener Natur zu fein. Es 
war bei Wahl des ZusammenLunftsoutes, Kitz aus 
ganz bestirnmlten Gründern, rote sich herausgestellt 
hart, erfolgt^ nur ganz natürlich, daß auf Kom­
fort irgendwelcher A rt keime Rücksicht genommen 
werden konnte. Mam mutzte mit dem vorlieb 
nehmen, was sich eben vorfand. Die Delegierten

erklärten sich sämtliche Richter, die für den Vorsitz 
des Schöffengerichts infrage kommen, für befangen. 
Sie hatten in den betreffenden Gasthäusern ver­
kehrt und wohl hier und da beim Abendessen 
Fleischspeisen ohne Marken verzehrt. Die Sache 
soll nunmehr vor eine« benachbarten Schössen? 
geeicht verhandelt werde«.

Ausland.

werden bei der ungeheuren Wichtigkeit der zwr 
Verhandlung stehenden Fragcm auch gewiß gar 
keine Ansprüche aus größere Bequemlichkeiten ge­
stellt haben. Es find Privachäuser schlichter Natur, 
in denen sie untsrgcvrach't find, und die Haupt­
sache bleibt jedenfalls, daß di« Verhandlungen 
möglichst schnell zu einem alle befriedigenden Er­
gebnis geführt worden.

zurückgekehrt sind, kamen an Bord der Schiffe 
„S indoro", „Zeelnnd" und „Königin Rezentes" 
in Boston (Lincolnshire) an. Ein zweiter Trans­
port deutscher Kriegsgefangener, die zur Jnter- 
nieiung in Holland oder zur Heimsrndung nach 
Deutschland bestimmt sind, geht morgen von 
Boston ab.

kokalnachrichterr.
London, 20. Januar, 

britische Kriegsgefangene,
Reutermekdung. 320 
die aus Deutschland

!v VHnn-rrmg. 88. Za-nucrr. 1917 Beginn 
der deutschen Offensive an der Aa. 1916 Besetzung 
von Skutari. Eroberung von Berat. 1915 Erfolg­

loser Angriff des englischen Kreuzers „Doris" «ruf 
Alexandreijte. 1913 Ermordung des türkischen 
Generalissimus Nasim Pascha. 1908 ff Pros. Dr. 
von Esmarch, berühmLsr deutsche«r Chirurg. 1905 
Ni-edermetzelung russischer Arbeiter in Petersburg. 
1896 * Ferdinand Schichau, Vegrimder der 
Schichau-Schiffswe'rke. 1883 ff Friedrich von FLo- 
tow. Komponrst der Oper „Ma.rtha". 1871 Unter­
redung Bismarcks m it Julos Favve wegen eines 
Waffenstillstandes. 1858 * Führst Ferdinand von 
Lobkowitz. 1843 ff Friedrich FreiHevr de !a Motte- 
FouquL, deutscher Dichter.

Thorn, 22. Januar 1918.
— ( U r z t l i c h s  S a c h v e r s t ä n d i g e  b e i m  

O b e r v e r s i c h e r u n g s a m t  M a r i e n w e r -  
d e r.) M ir die Zeit vom 1. Januar 1918 bis 31. 
Dezember 1921 sind Zu ärztlichen Sachverständigen 
stir die mündlichen Verhandlungstermine des Ober- 
versicherungsamtes folgende Ärzte gewählt rrwrdern 
Regierungs- und MedizinalraL Dr. Rathmanu, 
Stellvertreter: prakt. Arzt Dr. KlaLL in Marien- 
werder; prakt. Arzt Dr. Zackenfels, Stellvertreter: 
Sanitätsrat Dr. Wolpe, prakt. Arzt Dr. Eeröis in 
T h o r n ;  Stabsarzt a. D, Dr. Peisker, Stellver­
treter: Dr. Johannes von Lukowicz in Konitz.

7- ( D i e  Pausch . gebühr  f ü r  d i e  T e i l ­
n eh me r a n s c h l ü s s e )  an die Orts-Fernsprech- 
netze in Rehden (Westpr.), Schöneberg (Weichsel) 
und Stutthof (Danziger Niederung) wird vom 
^  A pril ab von 88 auf 110 M ari, in Altfelde, 
Kreis Marienbura (Westpr.) und Riesenburg voy 
110 auf 132 Mark jährlich erhöht.

— ( D e r A n t e r w e i c h s e  I g a u i  « K r e i s e l  
N o r d o s t e n  de r  deutschen T u r n e r -  
schaf t . )  der m 40 Vereinen über 3000 Mitglieder 
zählt, hielt am Sonntag seinen diesjährigen Gan­
tu rn Lag in D i r s c h a u  ab. Die Berichte des Gau- 
vorsitzers Professor Dr. Kleins-Dirschau und des 
Gcmturnwarts Wallerand-Danzig zeigten ein ver­
hältnismäßig günstiges B ild. Die Turnsache ist vor­
wärts gegangen, wenn auch eine Anzahl von Ver­
einen ganz ruht. Zur Besprechung gelangten die 
Mainzer Beschlüsse  ̂der deutschen Turnerschaft,

große Kreisturntag ,,  
Kreises I Nordosten, der nach zweijähriger Pause 
im Frühjahr fällig war, findet nicht statt. M it  der 
Tagung wurde auch eine Gauvorturnerstunde ver­
bunden. "

— ( P o l n i s c h e  E i s e n b a h n p l a n e . )  Nach 
dem „Kurjer Warszawski" tr it t  in B e r l i n  eine 
G e s e l l s c h a f t  zusammen, um nach dem Kriege 
die Eisenbahnen in  K o n g r e ß p o l e n  der 
russischen Regierung abzukaufen und in eigene 
Regie zu übernehmen. — Nach dem „Industrie- 
Kurier sollen im Frühjahr die Vorarbeten für 
eine direkte Eisenbahnverbindung zwischen B r e s -  
l a u  und Wa r s c h a u  über Kempen, Sierad- 
beginnen.

Arbeiter und Arbeiterinnen
zum Reinigen See Straßen

werden gesucht. Meldung um S Uhr früh auf dem W oll-
markt.

Thorn den 14. Januar 1918.

Der Magistrat.

B re n n h o lz .
M it  Rücksicht darauf, daß die Zufuhr von Kohlen in  

den M onatrn  Januar und Februar wegen Wagenmangels 
unzureichend sein wird, geben w ir bis auf W iderruf, ohne 
daß Vorlegung der Vrennstoffkarte gefordert w ird, Brennholz 
In jeder Menge, insbesondere zerkleinertes H art. oder 
Kiefernholz, am Pilze (Fernsprecher KV9) ab.

Der Magistrat.

Betrifft Binnenschiffer- 
Brotmarken.

Die Binnenschiffer-Brotmarken haben 
durch Anordnung des Herrn Ober- 
Präsidenten vom 27. 8. 17 ihre B il lig ­
keit verloren. Die Versorgung der 
Binnenschiffer erfolgt nur durch 
Reisebrotmarken.
Die Bäckereien nn - M ehl- 
handlungen dürfen daher auf 
blaue Binnenschiffer - B ro t- 
Marken kein B ro t oder M eh l 

mehr verabfolgen.
Lhoru der, 81. Januar 1913.

_____Der M agistra t.

Fleischoerkaus.
F ü r die Woche vom 81. bis 27. 

d. M ts . ist̂  allen Fleischverkaufsstellen 
soviel Schweinefleisch zugeteilt, daß 
jeder Kunde der ihm zustehenden 
Menge m Schweinefleisch erhallen 
kann.

Thorn den 81. Zannar ISIS.
______ Der M agistrat. ____

SleUHk lw M H c j, 
S lm kHkiililiW . 
Kkmlichk». 
SkiKklWlil! Nil

gibt ab
Thorner Brotfabrik,

G . m. st. H . ___

KleiiiWz - Mkmis.
für den Raummeter Erlen 35 Mark, 
Stubben 30 Mark ab Platz.

Mit Anfuhr 4 Mark teurer.
Au eriraaen Noisrwwstrahe 6. 1.

M S  Mark L N " '^ "
Lrndruskabe 4S. >

M M  U  M « .
Abte ilung H der kSnigl. Ge­

werbeschule.
Das Gommerhalbjahr beginnt am ^

Z. Avril d. 8».
Anmeldungen für die 3 . 4. und S. 

Klaffe müssen möglichst bald ersolgen.
Der erfolgreiche Besuch der dritten 

Klaff« berechtigt zum Belu-d der 2. Klaffe 
einer tünlgl. preutz Baugewrrtschule 
(Dollanstatt).

Kriegsbeschädigte find von der Zahlung 
des Schulgeldes befreit.

LehrplLne vnd Anmeldeschein« können 
jederzeit kostenlos »o« der AnstgU de» 
zogen werden.

D e r D k r e k l t o r  
Vo r  K S n i g l  G - w e r b  e schnkO. 

Hin«»«.

M kiW ie r» Am».
Abteilung U der königlichen 

Gewerbeschule.
Das neue Schuljahr 1913j l S beginnt am

Z April d. 3s.
Anmeldungen für die Schülerinnen 

Klaffen (höhere Handelsschule) «nd V. 
und für Klasse O. (Schüler) müßen mög. 
lich bald erfolgen.

Lehrpläne und Anmeldescheins können 
jederzeit kostenlos von der Anstatt be­
zogen werden.

D e r D i r e k t o r  
d e r k  Sv l g l .  Gewerbes ch rtks. 

Ke,«««.

KlllbkllM.
« h M d a iid e « -e ,

S«. l.S». Dtzd. 12 Mk..

Sttrnnetze, U  
Zöpfe v. AargeZeS lehr billig.

W. L  Eulmerirr. 24.

Haar-Netze
empfiehlt

ä ä ln llk  Drogerrdattdltttis.

klügfehle mltz sls Zthselberl«
außer dem Hause. Zu erfragen

Neustadt. Markt 3L.

Königliche Mafchittenbanschnle Grandenz.
Beginn eines neuen Lehrganges (Klasse IV ) Ostern 1818. 
Eintrittsbedingungen: gute Volksschulbildung und mindestens 

3 Jahre Werksiattstätigkeit.
Für Kriegsverletzte besondere Vergünstigungen.
Anmeldungen werden bis 18. Mörz angenommen.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos der Direktor.

8ie  sekrkldkls d M e lrS n !
wenn Sie meine vorzügliche Schnrllschreibmethode erlernen. Auch die 
schlechteste Handschrift wird in wenigen Stunden flott und schön. 
Bereits 90000 verkauft. Franko 2 Mk. Nachn 30 Pfg. mehr.

L .  L u l « . Berlin-NeukSttn. Abteilung 832.

Labaküffe tte .
Zigarren, Zigaretten, Kau-, Schnupf- und Rauchtabak 

(kein Ersatz) nur an Selbstverbraucher empfiehlt b illig

k - K . k s L L re k  kßcttkls,, Thoru-Mscker,
Königstratze 27.

Ziküksssarbste.

f l e g i r i r s l s r
stellt ein

Rechisamvali 81svrvl.
bin Mckersiestile

wird verliwgt. Bergstraße 4S

I bis t NWlgeW«
sucht ^ n A r d l ' ,
________ Podaosz. Magistralsltr. 97 A

Ein bis zwei

MseiMrlliW
können sofort oder spater ein irrten.

Ctt!n,er Chaoffee 44
Kräilsaer

K u t s c h e r
zum sofortigen Antr'tt qesucht.

S e o r s  D iL k s le k ,
UsQkrf.

stellt sofort ein

K . S r m s r ,
Culmer Chauffse 1.

mit guter Handschrift und Schutbildung 
sofort gesucht. Vorstellung m it' selbst­
geschriebener Bewerbung im

StaDtthsaiselEro..

W I S M  » W
findet für Buchführung u. Lager Stellung.

8 . SÄttdiaberk.

Gesucht wird »o„ fofoet lür ein 
Osftzirrslofino eine tttchtlge. erfahrene

Buchhalterin.
Bewerbungen unter Vorlegung von 

Zeugnissen und Gehaktsansprüchen unter 
l 9 7  an die GejchSjtsfteÜe der 

..Presse" erbeten.

G lZ W  CßtD lqksO ft SK
für

« »  M  W k lW k S  Z
Täglich frischer Eingang von prima ^

t z r s a t z b a t t e r i e » . Z
KtGR ksU, Am».

Fahrrad
(kaum gebraucht) preiswert zu verkaufe».

Schulstraße 7, 1.
4 bis 6 l l hr nachmittags.___________

1 Wtitsjjftrö
! steht zum Verkauf. C,rlmer Chauffse !S7.

MSS-heb siir a»-S
gesucht. V rückenstruße 5j7. 2 Treppen.

Auswarterin
gesucht. Talstratze 59, 1.

8ÜUM A»ImM«.
ve,tr mit Stenographie, vsn sos gesucht.

Angebote mit Ang. der Gehaltsanspr 
unter 2 9 7  an die Gesch. d ^Presse-

Eine Putzarbeiterin, 
sowie Lehrmädchen

>ucht_____ Lk. 8 a l» m » n  L r .
Gssuchl wird zrim 1. Februar eins

W t M M  L 8!.
zu 2 Kindern im Aller von 4 u 8 Jahren.

EMabethstratze 20.

Ziege,

""Zum 1 oder tS. Febrnsr llnderttedes. 
zuverlässiges, ehrliches

Mädchen gesucht.
Angebote unter L .  860 an die Ge- 

schästsfteü- der »Presse"

Wache Nütze
fürs Land gesucht. M ätm » L s M .

___  WstchfeLtal bei Schrittst.

von etwa 76 Morgen Größe, darunter 
Z Mo,gen Wiese. 3 Kilometer von Thorn 
belege», mit massiven Wohn- und W irt. 
schafrsgebäuden, sowie vollständigem 
kd' ndem und totem Inventar sofort zu 
verkaufen Näheres Zu erfragen tn der 
GeschSfislteÜL der „Presse".

Mgurant vnd Mietshaus
nebst Hausgarten, sehr gut verztnsttch. 
schöne Lage Thsrns. günstig zu verkaufen.

Angebots unter 4S. 132  an die Ge- 
schästssteke der »Presse .̂

Ein fast neuer MMär-Extra» 
Mantel, eine neue Stufe, 

t neuer ZeldroS, s neue Hose
;n verkaufen Gerechteftr. L6, 2 Trp.

Gut erhaltene Möbel, 
ganze Aimmereinricht,
pshen zum Verkauf, 
der Geschäftsstelle der

»k
u erftagen tn 
iresse*.

Jüngeres, sauberes

Dienstmädchen
oder tüchtige Aufwartung sofort gesucht.

Porknraße 18, parterre, links

« m  SiriUMes
gelucht Frau ALttnält, Pastarstr. L.

Zu verkaufen: 
l Soyha rmd S Sestel. rotev VlSfch, 
efree aroste Zinkb^dewnurre, 
eine Waschkommode.

Besichtigung von 8 bis N  Uhr.
Zu erlr. in der Gelchäftsfi. der „Presse". 

""Boderstrotze M. l. sind
verschiedene Möbel, darunter 
plüschsspha mit zwei Sesseln,
n, verkaufen.

hochtragend, wegen Futtermangels sofort 
verkäuflich. D k k rL n ,

Stelnatt. K re is  T lror«.

AlSeüs-Schlilieii
hat zu verkaufen H V s n k ts H v l« » «  

Fritz Reuterstratze 16. 
Ein großer, fast neuer .................

ArbeUsschMIe«
mtt Anhänger ZU verkaufe«.

L is tir» « , Mellienstraße 8S.

WsesWslhilie,
-um Roßwerk paffend, verkauft

k 'E i 'v t t v l ,  ZloiterßO.
Zwanzig starte

Eschenbaums
strhen zürn Verkauf. Au erfrage» k» 
der Geschäftsstelle der „Presse".

Stieselfett
hsL abzugeben Lindenstraße M .

Eins Äusrvärterm
aus einige Stunden oder 's  ̂Tag gesucht.

Schulstraße 46. 8.

Aufwartefrau
Sonrinbds für einige Std. des Nachm. 
gef. Bromdeigerstr 26. 2. GaUenhaus.

Laufmädcheu
sofort gesucht.

UZrriss, Vlumettgefchaft, 
Eoppemiktisstratze 3L.

Wegen Todesfalls

s M  M  K  W L
SegierstcahL 28. 3

Ein gut erhaltenes

Sopka und Bsttgestell
mit Mairatze mnzirgshalbsr zu verkaufen 
bei HV. in Vachau.

Bettisch.
(Krankentifch). weiß lackiert, auf Rollen 
Laufend, zu verk. Bronibergechr. Z8, 1, r.

Backereigrundftück
zu verkaufen oder zu verpachten «ch 
Vartsrrs-W ohrnrrig . 2 Zimmer mtt 
Zubehör, in der Stadt zu vermieten.

—^  Lindenstraße 40.

WZM? AüiMeMoWlllsg.
Brombsrgerstroße 82, 2. Etage, vo« 
sogleich zu vermieten.

Anfragen erbittet 
Coppernikusstraße 2 l.

Houptbahnhob mit Anschlubzisis zu »er»

Z. LaüLll, Hgrs.


